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Die Finanzen des Reiches und der
Bundesſtanten.

Auf dem Gebiete der Reichsſtatiſtik liegt wieder eine
ſehr bedeutſame Veröffentlichung vor, nämlich eine Ueber-
ſicht über die Finanzen des Reiches und der Bundes
ſtaaten. Den hierüber im zweiten „Vierteljahrshefte zur
Statiſtik des Deutſchen Reiches“ gemachten Angaben liegen
die Voranſchläge für 1906 und die Rechnungen für 1904
zugrunde. Danach beliefen ſich die Geſamtausgaben in den
Bundesſtaaten 1906 auf 4618 Millionen Mark, im Reiche
auf 2571 Millionen, zuſammen alſo auf 7189 Millionen
Mark. Die Geſamtausgaben betrugen in den Bundes
ſtaaten 4606, im Reiche 2571, zuſammen 7177 Millionen
Mark. Die Geſamtſchulden beſaßen in den Bundesſtaaten
die Höhe von 12 495 Millionen, im Reiche von 3543 Mill.,
zuſammen demnach die Höhe von 16 038 Millionen Mark.
Die Beträge für die Geſamtausgaben und die Geſamtein-
nahmen werden durch gegenſeitige Zahlungen bezw. Ver-
rechnungen zwiſchen Reich und Bundesſtaaten oder zwiſchen
den einzelnen Bundesſtaaten erheblich beeinflußt. Dieſe
gegenſeitigen Zahlungen, zu denen u. a. Ueberweiſungen
und Matrikularbeiträge gehören, können ſtatiſtiſch nicht
genügend erfaßt werden. Dieſen Uebelſtand aber muß man
mit in den Kauf nehmen.

Was die Aus gaben betrifft, ſo werden ſie in ſolche
gegliedert, die zur Erlangung von Erwerbseinkünften (alſo
für Eiſenbahnen, Bergwerke, Domänen, Forſten, Poſt, Tele-
graphie u. a. m.) dienen, in ſolche für die Staatsſchuld,
in Ausgaben für die Staatsverwaltung bezw. für Reichs-
zwecke und für Ueberweiſungen an die Bundesſtaaten.
Für Erwerbseinkünfte betrug der ordentliche Bedarf im
Reiche rund 577, in den Bundesſtaaten rund 2205 Mill.
Mark. Der ordentliche Bedarf für die Reichsſchuld betrug
127, für die Staatsſchuld der Bundesſtaaten zuſammen
511 Millionen Mark. Der ordentliche ſonſtige Bedarf für
Reichszwecke belief ſich auf 1570 Millionen, für die einzel-
ſtaatliche Staatsverwaltung auf 1529 Millionen Mark.
Die Leiſtungen der Bundesſtaaten an das Reich machten
die Summe von 246 Millionen Mark aus. Als außer-
ordentlicher Bedarf kommen an Ausgaben für Erwerbs-
einkünfte im Reiche 57 Millionen, in den Bundesſtaaten
60 Millionen an Bedarf für die Staatsſchuld nur in den
Bundesſtaaten 962 Millionen, an Ausgaben für die ſonſtige
Verwaltung im Reiche 229 Millionen, in den Bundesſtaaten
58 Millionen und zur Deckung früherer Fehlbeträge nur
in den Bundesſtaaten 700 Millionen Mark hinzu.

Bei den größeren Bundesſtaaten ſteht begreiflicher-
weiſe der Bedarf für die Erwerbseinkünfte im Vorder-
grunde; dieſe Einkünfte bringen aber auch die Hauptein-
nahmen, nämlich zwei Drittel der bundesſtaatlichen Ein-
nahmen. Jm einzelnen bezieht das Reich aus den Er-
werbseinkünften rund 30 Proz. ſeiner ordentlichen Ein-
nahmen, aus Zöllen und Steuern 52 Proz., aus Ge-
bühren uſw. 0,59 Proz., aus ſonſtigen Einnahmen (be-
ſonders aus Matrikularbeiträgen) 15 Proz. Die Bundes-
ſtaaten decken rund 68 Proz. ihrer ordentlichen Einnahmen
aus Erwerbseinkünften, 15 Proz. aus Steuern und Zöllen,
4 Proz. aus Gebühren uſw., 1,46 Proz. aus ſonſtigen Ein-
nahmen, 4,69 Proz. aus Ueberweiſungen der Reichskaſſe
und 0,71 Proz. aus Ueberſchüſſen aus dem früheren
Rechnungsjahre.

Die fundierte Staatsſchuld beträgt nach Abzug
der Eiſenbahnſchulden auf den Kopf der Bevölkerung in
runden Zahlen: im Reiche 52 Mk., in Preußen 117 Mk.,
in Bayern 39 Mk., in Sachſen 37 Mk., in Württemberg
15 Mk., in Baden (hier unter Einrechnung der Eiſen-
bahnſchuld) 278 Mk., in Heſſen 47 Mk., in Mecklenburg-
Strelitz 15 Mk., in Oldenburg 22 Mk., in Braunſchweig
108 Mk., in Sachſen-Meiningen 24 Mk., in Sachſen-
Altenburg 4,27 Mk., in Sachſen-Koburg-Gotha 22 Mk.,
in SchwarzburgSondershauſen 7,95 Mk., in Schwarzburg-
Rudolſtadt 45 Mk., in Waldeck 29 Mk., in Reuß jüngerer
Linie 7 Mk., in Schaumburg-Lippe 9 Mk., in Lippe 5 Mk.,
in Lübeck 452 Mk., in Bremen 837 Mk., in Hamburg
561 Mk., in Elſaß-Lothringen 19 Mk., für Anhalt und
Reuß ältere Linie iſt mit der Ziffer 56 Mk. nur der An-
teil an der Reichsſchuld verzeichnet.
Es liegt auf der Hand, daß dieſe auf den Kopf der
Bevölkerung berechneten Zahlen nur mit Vorbehalt zu
Vergleichen herangezogen werden können, da es ſonſt den
Anſchein haben könnte, als ſeien beiſpielsweiſe Preußen
Der die Hanſeſtädte überſchuldet, während hier der größte
TLeit der Staatsſchulden zur Mehrung der Erwerbseinkünfte
dient. Jmmerhin aber bietet die vorliegende ſtatiſtiſche
Ueberſicht ein intereſſantes und bedeutſames Bild unſeres
Finanzweſens im Reiche und den Bundesſtaaten dar.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 13. Juni.

Staatsſekretär v. Tirpitz.
Am 15. Juni werden zehn J e ſeit der Ernennung
Admirals v. ev zum Staatsſekretär des Reichsmarine-

ls Admiral v. Hollmann nach ſieben

des

amts verfloſſen ſein.

a.

Freitag, 14. Juni 1907.
jähriger Tätigkeit im Reichsmarineamt zurücktrat, wurde durch
Kabinettsorder vom 31. März 1897 der erſt 1895 zum Konter
admiral beförderte damalige Chef der oſtaſiatiſchen Kreuzer-
diviſion Tirpitz zur Vertretung kommandiert. Am 15. Juni
erfolgte dann ſeine Ernennung zum Staatsſekretär. Sein
Hauptverdienſt während des verfloſſenen De enniums iſt die
Schaffung einer der Stellung des Deutſchen Reiches ent
ſprechenden Schlachtflotte, die zwar wer nicht
ertß daſteht, aber deren planmäßiger Ausbau durch Geſetz
geſichert iſt. Das erſte Flottengeſetz von 1898 iſt nicht
ohne große Mühe und mancherlei Kämpfe zuſtande gekommen,
denn gerade die geſetzliche Bindung des Flottenbaues erſchien

einer Anzahl von als ein Stein des Anſtoßes.
Aber gerade darauf legte Admiral v. Tirpitz das größte Gewicht.
Wie richtig dies geweſen, hat uns die Zeit gelehrt. Schon
das Flottengeſetz von 1900, das eine erhebliche Vermehrung
des Linienſchiffsbeſtandes brachte, ließ die urſprünglichen Be
denken mehr und mehr zurücktreten, und die Annahme der
Marine Vorlage 1906 zeigte deutlich, wie tief der Flotten
gedanke in die Bevölkerung aller Landesteile inzwiſchen ein
gedrungen iſt, wie ſehr man überall von der Notwendigkeit
einer ſtarken Flotte überzeugt iſt. Staatsſekretär v. Tirpitz
hat ſich im Reichstage durch ſeine offenen Darlegungen
und ſeine charakterfeſte Haltung allgemeines Vertrauen erworben.
Er hat in zehnjähriger mühevoller Arbeit auch die innere
Organiſation aller Marineteile von Grund aus umgeſtaltet
und ein Fundament geſchaffen, auf dem die Entwickelung ſicher
vorwärts ſchreiten kann. An äußeren Ehren hat es ihm nicht
gefehlt. Er iſt Staatsminiſter geworden und hat den erblichen
Adel erhalten. Seit 1908 iſt er Admiral. Hoffentlich wird
er zum Wohle der Marine und zum Segen des Landes ſeinem
verantwortungsvollen Amte noch lange erhalten bleiben.

Eine Begegnung des Kaiſers mit dem norwegiſchen
Königspaar? Die „Voſſ.

Drontheim aus eine Küſtenreiſe längs des nördlichen Nor
wegen antritt, die ſich bis nach Vadsö am Varangerfjord
erſtreckt. Wie ein Blatt zu melden wiſſe, werde bei dieſer
Gelegenheit eine Begegnung der Königsfamilie mit Kaiſer
Wilhelm ſtattfinden, und zwar in J oder an den
nördlicher belegenen Küſtengebieten. Die Meldung klingt nicht
un wahrſcheinlich.

Die Kaiſerin wird, wie nunmehr feſtſteht, am 13. n. M
zum Sommeraufenthalt auf der kaiſerlichen Gutsherrſchaft
Kadinen eintreffen. Der Aufenthalt iſt auf vorläufig drei
Wochen berechnet. Jn der Begleitung der Kaiſerin werden ſich
Prinz Joachim und die Prinzeſſin Viktoria
Luiſe befinden.

Als Nachfolger des Herrn von Studt iſt, wie wir mit
geteilt haben, in den letzten Tagen im Kultus-
miniſterium vielfach mit Beſtimmtheit der Unter-
ſtaatsſekretär Sydow vom Reichspoſtamt bezeichnet.
Dr. Sydow iſt politiſch in der Oeffentlichkeit kaum hervor
getreten. Dagegen wird er als tüchtiger Juriſt und Ver-
waltungsbeamter in weiteren Kreiſen geſchätzt.

Reinhold Sydow iſt der Sohn des verſtorbenen Unterſtaats-
ſekretärs im Kultusminiſterium. Jm Januar 1851 geboren, be-
ſuchte er das Berliner Friedrich Wilhelms-Gymnaſium, ſtudierte in
Berlin und Heidelberg die Rechte, wurde 1870 Kammergerichts-
referendar und 1875 Gerichtsaſſeſſor und fungierte in der Kom-
miſſion für Reichsjuſtizgeſetze, die unter Miquels Vorſitz tagte, als
Protokollführer. 1876 wurde er Kreisrichter in Halle; 1882 trat
er an das Landgericht I in Berlin über, ſchied aber ſchon 1883 aus
dem Juſtizdienſt und wurde Ober-Poſtrat im Reichspoſtamt, 1885
vortragender Rat, 1889 Geheimer Oberpoſtrat und 1901 Unter-
ſtaatsſekretär als Nachfolger Friſchs. 1905 wurde er zum Wirk-
lichen Geheimen Rat mit dem Prädikat „Exzellenz“ ernannt. Er
hat eine große Anzahl juriſtiſcher Aufſätze in Fachblättern ver
öffentlicht. Von ihm rühren auch Kommentare zur Strafprozeß-
ordnung, Zivilprozeßordnung, Konkursordnung, zum Gerichts-
verfaſſungsgeſetz, Gerichtskoſtengeſetz, zu den Ausführungsgeſetzen,
zu den Gebührenordnungen uſw. her. Jn den Kreiſen der Alpen-
vereine iſt Dr. Sydow als Vorſitzender der Berliner Sektion des
Deutſchen und Oeſterreichiſchen Alpenvereins bekannt.

Zur Hofaffäre. Der in dieſer Angelegenheit vielgenannte
Graf Hohenau erklärte einem Mitarbeiter der „N. Fr. Pr.“,
daß er gegenwärtig nicht in der Lage ſei, in der Angelegenheit
des Fürſten Eulenburg das Wort zu ergreifen, da ſonſt die
Verwirrung der Meinungen vermehrt „und die Klarſtellung
der Angelegenheit erſchwert werden würde. Er behalte ſich
aber vor, zu einem ſpäteren Zeitpunkte zu den in der Oeffent
lichkeit verbreiteten Abſurditäten Stellung zu nehmen.

Arbeiterſtellen auf königlichen Domänen.
Zur Frage der Arbeiteranſiedelungen auf den königlichen

Domänen erfahren die Berliner Blätter, daß die von den
Regierungspräſidenten veranlaße Umfrage im allgemeinen
eine große Bereitwilligkeit der Domänenpächter zur
Gründung von Arbeiterſtellen ergeben hat. Die An-
gelegenheit ſoll ſo gefördert werden, daß ſchon im nächſten
Etat die nötigen Mittel beantragt werden können. Es
dürften zunächſt auf zwei bis drei Domänen pro Regierungs-
bezirk je drei bis fünf Arbeiterſtellen ausgelegt werden, welche
je nach dem Boden ein bis zwei Hektar Größe erhalten. Der
Kaufpreis von durchſchnittlich 1500 Mk. kann durch eine Rente
innerhalb 60 Jahren getilgt werden. Die für die Gebäude
notwendige Summe von 3--4000 Mk. dürfte zum größeren

tg“ läßt ſich aus Chriſtiania
melden, daß das norwegiſche Königspaar Mitte Juli von
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Teil als amortiſierbares Darlehn vom Fiskus zur Verfü ung
geſtellt werden. Die Domänenpächter werden für die c
getretenen Stellen durch entſprechenden Nachlentſchädigt werden. h ertſpreh achlaß an Pacht

NMiniſterielle Bereiſung des RheinHerne-Kanals. Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Bre itenbach iſt in dienſt-
lichen Angelegnheiten nach dem Weſten abgereiſt. Er wird am
nächſten Sonnabend in Begleitung zweier vortragender Räte
ſeines Reſſorts eine Beſichtigung des RheinHerne- Kanals vor-
nehmen. Die Bereiſung der Kanalſtrecke beginnt am Morgen von
Duisburg aus und wird am Abend desſelben Tages beendet ſein.

Der Einjährigendienſt der Volksſchullehrer. Die Zentral-
militärkommiſſion des deutſchen Lehrervereins veröffentlicht jetzt
tatiſtiſche Angaben über den einjährigfreiwilligen Dienſt der
Lehrer im Jahre 1905. Es haben in dieſem Jahre von 1862
Lehrern 762 einjährig-freiwillig gedient. Der Prozentſatz be
trägt 40,98 gegen 38,80 des Vorjahres.

Proteſt der Schlächtergeſellen gegen den Beirat
ſtatiſtik. Die Schlächtergeſellen erſtreben ſchon ſeit Jahren eine
geſetzliche Regelung ihrer Arbeitszeit. Der Beirat für Ar-
beite rſtatiſtik iſt jedoch zu dem Schluß gekommen, daß ſich
die Einführung des Minimalarbeitstages für dieſes Gewerbe nicht
als erforderlich erwieſen hat. Dies hat unter den Schlächter-
geſellen große Entrüſtung hervorgerufen. Der Verband der
Schlächtergeſellen hat daher zum Proteſt hiergegen für ganz
Deutſchland Verſammlungen vorgeſehen. Die erſte Proteſt
verſammlung fand am Dienstag abend in Berlin ſtatt. Nach
einer lebhaften Debatte wurde eine Reſolution angenommen,
worin gegen den „rückſtändigen“ Standpunkt des Beirats für
Arbeitsſtatiſtik proteſtiert und von der Regierung und dem Reichs-
tage ein anderer Standpunkt erwartet werde. Der Bundesrat
möge durch eine Verordnung die 12ſtündige Minimalarbeitszeit
verfügen.

für Arbeiter-

Beamter und Sozialdemokrat. Das Ober-
verwaltungsgericht hat nach dem „Vorwärts“ in einem
neuen Fall entſchieden, daß ein Beamter nicht der ſozial-
demokratiſchen Partei angehören darf. Es handelt fich um
den Gemeindeſchöffen Gaulcke in Viartlum (Pommertt)
Der Spruch des Oberverwaltungsgerichts erſcheint. uns
ſelbſtverſtändlich.

Sozialdemopkratiſche „Diskretion“ im Amt. Der ſozial-
demokratiſche Stadtverordnete Edmund Meiſel in Crimmitſchau
hatte ſeinen Parteigenoſſen im Stadtverordneten-Kollegium aufs
ausführlichſte mitgeteilt, was in einer geheimen Schulausſchuß-
ſitzung über einen wegen Prügelſzenen angegriffenen Hilfslehrer
beraten und beſchloſſen worden war, woraufhin ausführliche Artikel
hierüber im „Sächſiſchen Volksblatt“ erſchienen Meiſel wurde
nun, wie das „Leipz. Tagebl.“ mitteilt, bis zum Schluſſe des
Jahres 1908 von den Beratungen des Schulausſchuſſes aus
geſchloſſen.

Kolonialwiſſenſchaftliche Forſchungen. Die Budget
kommiſſion des Reichstages hat bekanntlich den Poſten eines
KolonialAttachees bei der Botſchaft in London, der in den
Etat eingeſtellt war, nicht bewilligt, dafür aber die Ver
wendung der hierfür ausgeworfenen Summe für beſondere
wiſſenſchaftliche Zwecke empfohlen. Dieſen Be-
ſchlüſſen iſt das Plenum des Reichstages beigetreten.
Nunmehr geht man an die Ausführung des
Beſchluſſes, und zwar zunächſt durch Einſetzung einer
Kommiſſion. Zu ihrem Referenten iſt, wie wir
ſchon kürzlich mitteilen konnten, der Wirkliche Legationsrat
Dr. v. Jacobs ernannt worden. Er wird ſich im Oktober
nach London, Paris, Brüſſel uſw. begeben, um dort von den
Regierungen den etwa vorhandenen Stoff anzuſammeln. Sein
Aufenthalt in den betreffenden Ländern wird etwa zwei Monate
dauern. An erſter Stelle ſoll jetzt die Arbeit dem Ein-
geborenenrechte gelten. Es fragt ſich hier, wie zwiſchen
dem hergebrachten Rechte der Eingeborenen und dem deutſchen
Rechte ein Ausgleich herbeizuführen iſt. Geheimrat v. Jacobs
ſoll bei den fremden Regierungen ermitteln, ob ſie ſich ſchon
mit der Rechtsfrage in analoger Weiſe beſchäftigt haben, ob
ſie Beſchlüſſe in dieſer Richtung gefaßt haben und welches
Material ſie darüber beſitzen.

Ausland.
Rußland.

Das Verhältnis zu Japan.
Man meldet aus Petersburg, 12. Juni: Die in der ruſſiſchen

und ausländiſchen Preſſe ausgeſprochene Befürchtung, Japan
ſei durch die Reſultate des Vertrages von Portsmouth nicht
befriedigt und plane einen neuen Ueberfall auf Rußland, wird
nach Anſicht hieſiger gut informierter Kreiſe durch das jüngſt
zuſtande gekommene franzöſiſch-japaniſche Einvernehmen wider-
legt, das bezeugt, daß Japan keine aggreſſiven Gedanken hegt,
und das neue Garantien für die Erhaltung des status quo im
fernen Oſten bietet.

Nordamerika.

Ein neuer Zwiſchenfall mit Japan.
Zu einem Vorfall, der nach Tokioer Meldungen der Er-

regung unter den Japanern neue Nahrung gegeben haben ſoll,
ſtellt die „Japaneſe Aſſociation of America“ feſt, daß in Berkley
(California) Knaben ein einem Japaner gehöriges Gewächs
haus mit Steinen bewarfen und hierbei geringen Schaden an-
richteten. (11) Die Vereinigung beſchloß, den Behörden des
Ortes die erforderlichen Maßnahmen gegenüber den Knaben zu
überlaſſen.

Mittelamerika.

Die neuen Zwiſtigkeiten.
Die Vereinigten Staaten haben nach Wiederaufnahme ver

Feindſeligkeiten zwiſchen San Salvador und Nicara-



g u a Kreuzer und Kanonenboote nach dem Kriegsſchauplatze ab
geſandt, um die ausländiſchen Intereſſen zu ſchü

Nach einem Telegramm an den
in Waſhington wurden in einem Gefecht 40 Meilen von
Acajutta die Revolutionäre von den Regierungstruppen
geſchlagen und auf Acajutta zurückgeworfen, wo ſie ſich
jetzt an Bord von Schiffen zu begeben verſuchen.

Evangeliſcher Pfarrerverein der Provinz
Sachſen.
K. Wittenberg, 12. Juni.

Am heutigen Tage tagte in der Lutkherſtadt Wittenberg die
Verrreterverſammlung der ev. Pfarrervereine
der Provinz Sachſen. Nachdem der Vorſitzende Sup. Mendel-
ſon auf Grund Römer 3, 23--28 die Verſammlung mit kurzer
Andacht eröffnet hatte, wurde die Präſenzliſte feſtgeſtellt. Es er-
gab ſich, daß 21 Vereine der Provinz vertreten ſind. Jn dem
Jahresbericht, welchen der Vorſitzende nunmehr verlas, erwähnte
Sup. Mendelſon mit Dank die Namen der beiden verſtorbenen
Gönner des Vereins, des Oberpräſidenten v. Boetticher und des
Gen. Sup. D. Holtzheuer und berichtete, daß auch der Nachfolger
des Letzteren, Herr Gen. Sup. Jacobi, beim Empfang des Vor
ſtandes ſeine vollſte Sympathie für die Beſtrebungen des Pfarrer
vereins ausgeſprochen habe. Des weiteren iſt aus dem Jahres
bericht hervorzuheben, daß der Prov. Verein zurzeit 1327 Mit
glieder zählt, und daß auch das Eichsfeld ſich dem Vereine ange
ſchloſſen hat. Der Jahresbericht legte im übrigen Zeugnis ab von
der regen Tätigkeit des Provinzialvorſtandes für die Jntereſſen
des Pfarrerſtandes und wurde mit Beifall und Dank von der Ver
ſammlung entgegen genommen. Dasſelbe geſchah mit dem Kaſſen
bericht des Pfarrers Knolle. Nunmehr ſchritt die Verſammlung
zur Beratung der Vorlagen des Ausſchuſſes. Ueber die 1. Vor
lage, Feſtlegung des Oſtertermins“ referierte Pfarrer
Knolle auf Grund der eingeholten Gutachten der Einzelver
eine und ſtellte dazu folgende Anträge, die von der Verſammlung
angenommen wurden

1. Der ev. Pfarrerverein der Provinz Sachſen ſtimmt
dem Antrag Naſſau zu: Der Verband deutſcher Pfarrervereine

wolle an den deutſchebangel. Kirchenausſchuß eine Zu-
ſtimmungserklärung richten zu deſſen Beſtrebungen auf Feſt
legung des Oſterfeſtes.

2. Der ev. Pfarrerverein der Provinz Sachſen richtet an
das Konſiſtorium der Provinz die Bitte, zu geſtatten, daß da,
wo das Bedürfnis dafür nachgewieſen wird, die Konfirmation
ſpäteſtens am letzten Sonntag im März ſtattfindet.

3. Den Vorſtand des Verbandes der preußiſchen Pfarrer-
vereine zu bitten, zu veranlaſſen, daß die Pfarrervereine aller
preußiſchen Provinzen ähnliche Anträge an ihre Kirchenbehörden
richten.

Ueber die 2. Vorlage: „Beſeitigung desKolkoquiums beim Uebertritt aus einerLandeskirche in die andere“ referierte der Vorſitzende.
Derſelbe ſchlug im Anſchluß an ſeinen Vortrag folgende Reſolution
vor, die von der Verſammlung angenommen wurde:

„Jn Erwägung, daß 1. das Kirchenregiment behufs Er
haltung der Bekenntnisgrundlage der ev. Kirche ſich überzeugen
muß, daß diejenigen, welche in ihr ein geiſtliches Amt verwalten
wollen, die notwendigen, durch die Kirchenordnung feſtgelegten
Garantien bieten

2. die Kirchenbehörde freie Hand hat, ſich auf jede ihr zu
ſagende Art darüber zu unterrichten;
Z. in vielen Fällen durch kein anderes Mittel als durch

ein Kolloquium dies zu erreichen iſt;
4. die Konſiſtorien in der Provinz Sachſen ſtets in wohl

wollender, der Ehre der betreffenden Perſon gerecht werdender
Weiſe dieſes Mittel angewandt haben

ſieht die Delegiertenver ſammlung keinen Grund, welcher ſie
nötigt, die Beſeitigung des Kolloquiums mit einem in den Dienſt
unſerer Provinzialkirche berufenen Geiſtlichen einer anderen
Landeskirche für wünſchenswert zu halten; ſie hält es vielmehr
für bedenklich, um der Erhaltung der Bekenntnisgrundlage und
um Aufrechterhaltung der kirchlichen Ordnung willen, dieſes
Mittel von der Prüfung der Anſtellungsfähigkeit auszuſchließen.Ueber „kirchliche Ausweiſe“ referierte Pfarrer Pariſus Sein
Antrag: „daß womöglich obligatoriſch Familienſtammbücher mit
betreffenden Standesamts und Kirchenbuchnotizen jedem ge
trauen Paare üherreicht werden ſollen“, wurde angenommen und
ſoll dem Königlichen Konſiſtorium empfohlen werden. Ein Er-
gänzungsantrag, den Pfarrer Paſche einbrachte behufs Ein-
führung kirchlicher Ausweishefte über Taufe, Konfirmation und
Trauung mit einem Anhang über die wichtigſten Beſtimmungen
der Kirchenordnung wurde gleichfalls angenommen. Ueber
Pfarrkinderſtiftung referierte Pfarrer HofmannMagde-
burg, über die Prov.-Sterbekaſſe Pfarrer Peter, über die
Errichtung einer Krankenkaſſe Pfarrer Paſche. Die Prov.
Sterbekaſſe beſteht bereits ſeit 1. April 1906 und iſt bei der
genügenden Jnanſpruchnahme in beſtem Zuſtande. Jn ähnlicher
Weiſe will nun auch der Pfarrerverein mit den beiden neuen
Projekten, der Pfarrkinderſtiftung und der Krankenkaſſe, tatkräftig
ſeinen bedürftigen Standesgenoſſen helfen. Die Satzungen für
die beiden Neuordnungen werden von der Verſammlung gut-
geheißen.

Ueber den derzeitigen Stand der Gemeindeblatt-
ſache in der Provinz referierte Pfarrer Hofmann. Er
ſtellt den begründeten Antrag: „Die Verſammlung würdigt die
Bedeutung des Gemeindeblattes für das kirchliche Gemeindeleben
und empfiehlt den Begzirksvereinen, ihr Jntereſſe der Förderung
des kirchlichen Gemeindeblattes zuzuwenden.“ Der Antrag wird
einſtimmig angenommen. Ueber die Reſolution betreffend
Schulunterhaltungsgeſetz, eingebracht vom Referenten
Pfarrer Allihn-Athenſtedt, erhebt ſich eine ſehr lebhafte
Debatte, doch wird dieſelbe ſchließlich angenommen; es ſoll der
ſelben entſprechend der Vorſtand beauftragt werden, „die König-
lichen Konſiſtorien in der Provinz zu bitten, bei den Regierungen
dahin zu wirken, daß die Ernennung von Geiſtlichen zu Schul
vorſtands Vorſitzenden in den verſchiedenen Provinzialbezirken
gleichmäßig nach denſelben Geſichtspunkten verfahren werde.“
Zum Ort der nächſten Jahresverſammlung wird Neuhaldens-
leben gewählt. Der Antrag Halle betreffend Militär
ſeelſorge wird angenommen. Danach ſoll bei dem Vereins-
verband angeregt werden, bei den betreffenden Behörden dahin
vorſtellig zu werden, daß an Stelle der derzeitigen Lazarettkurſe
entſprechende Militärſeelſorgerkurſe eingerichtet werden. Zu
dem im September dieſes Jahres in Hannover ſtattfindenden
Verbandstage der deutſchen Pfarrervereine werden als
Delegierte gewählt: Sup. Mendelſon, die Pfarrer Paſche,
Knolle, Allihn, Hofmann, Pariſius, Hoſch und Schollmeyer. Nach
Erledigung einiger mehr interner Angelegenheiten des Pfarrer-
vereins betreffende Anträge einzelner Bezirksvereine wurde gegen
7 Uhr die Delegierten-- Verſammlung mit Segenswunſch vom Vor
ſitzenden geſchloſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
f Sennewitz bei Halle, 18. Juni. (Nochmals: der

Teufelſtein.) Bezugnehmend auf den Artikel in Nr. 272 der
„Hall. Zig. teilt uns ein Leſer noch folgendes mit: Sennewitz
hat ſeinen Namen von dem alten r n Wort „Sennonibus“;
die Geſchichte des Ortes reicht bis zum n des 12. Jahr-

iehunderts zurück. Schwäbiſche Mönche waren Gründer des
Dorfes. Die Kirche ſtand in katholiſcher Zeit unter dem Kloſter
vom Neuen Werk zu Halle, es amtierten an ihr damals ein
Dechant und ein Kaplan. Noch iſt an der Seite des Turmes der
Teufelſtein zu ſehen, an dem die erſten Heiden izu Chriſten getauft

ten.
Geſandten von Salvador

wurden. Es exiſtiert eine handſchriftliche Chronik des Ortes, die
ſeit Jahrhunderten bis heute geführt worden iſt.

r. Ammendorf, 12. Juni. (Miſſionsfeſt.) Sonntag über
acht Tage, am 23. d. Mts., wird hierſelbſt das diesjährige Miſſions
feſt der Ephorie Halle Land I gefeiert werden. Die Feſtpredigt um
3 Uhr hält Herr Sup. a. D. Paſtor Hecker-Peißen. Auf der Nach
verſammlung wird der Ortspfarrer das Begrüßungswort, der Ephorus
das Schlußwort ſprechen, während Herr Paſtor Miſſionar Delius, im
Dienſte von Berlin III, von der Miſſionstätigkeit in DeutſchOſtafrika
erzählen und der Synodalvertreter für Heidenmiſſion, Herr Paſtor
GößlerDammendorf, den Jahresbericht erſtatten wird. Hoffentlich
wird unſere große Gemeinde ſich recht zahlreich an dem Feſte beteiligen.

Ammendorf, 13. Juni. (Selbſtmord.) Jn den eine
halbe Stunde von der Stadt Halberſtadt entfernten Klusbergen
fanden Knaben, die einen Schuß gehört hatten und dem Schalle
nachgegangen waren, die Leiche eines gutgekleideten Mannes an
einer Bank unter einem aufgeſpannten Regenſchirm liegen. Der
Unglückliche wurde als der Kaufmann Aßmus aus Ammendorf
rekognosziert, der ſeit längerer Zeit ſchwer nervenleidend war und
wohl in einem Anfalle von Geiſtesumnachtung Hand an ſich ge
legt hat.

S. Alsleben a. S., 12. Juni. (Domänenpachtung.)
Herr Oberamtmann Druckenbrodt, welcher die herzogliche
Domäne Amt Alsleben in Pacht hat, übernimmt vom 1. Juli
d. Js. ab auch die herzogliche Domäne Haus Zeitz, welche Herr
Oberamtmann Andrege bisher in Pacht hatte.

4t. Brehna 12. Juni. (Druckfehlerberichtigung.) Jn
dem Miſſionsbericht von Brehna in Nr. 269 der „Hall. Ztg.“ fehlt
auf Spalte 3 Zeile 6 von oben das Wort „in“ vor: China und
Japan Ferner muß ſtatt des ſinnentſtellenden Wortes „anderen“
auf S. 21 und 25 das Wort „modernen“ (Errungenſchaften
„modernen“ (Chriſtentum) ſtehen.

O Belgern, 12. Juni. GGewerbe-Ausſtellung.) Die noch
für dieſes Jahr in Ausſicht genommene Gewerbe- Ausſtellung in Belgern
iſt geſichert, nachdem eine diesbezügliche Umfrage in den in Frage
kommenden Bezirken großes Intereſſe für eine derartige Veranſtaltung
bekundet hat.

O Torgau, 12. Juni. (Von der Elbe. Geſchäfts
jub iläum.) Wie wir berichteten, iſt am 20. v. Mts. auf Ammel
ger iwer Flur der Leichnam eines etwa acht bis neun Jahre alten

naben aus dem Elbſtrom gelandet worden. Der tote Körper, der
friſch erhalten war und noch nicht lange im Waſſer gelegen haben
konnte, war mit kurzer Hoſe, Hemd und darüber mit einer Glanz-
lederſchürze bekleidet. Auffallend iſt es nun, daß die Leiche trotz aller
Bemühungen der Behörden noch nicht rekognosziert werden konnte.
Das Kind müßte doch in der Schule oder in der Gemeinde fehlen.
Möglicherweiſe liegt hier ein Verbrechen vor. Jn Dommitzſch
hieſigen Kreiſes begeht die Firma „Tonwarenfabrik A. G.“ am
29. d. Mts. ihr 28jähriges Beſtehen. Aus dieſem Anlaß werden an
Beamte und Arbeiter dieſes umfangreichen, dem Hauſe Bleichreuder
gehörigen Werkes Gratifikationen im Werte von 10 Mk. pro Jahr
und Karrenzzeit auf Sparkaſſenbücher zum Geſchenk gemacht.

W. Eisleben, 12. Juni. (Trauriges Ende.) Dem „Eis-
leber Tageblatt“ zufolge iſt der Sohn des Bergmanns Maaß noch
am Sonnabend abend 10 Uhr ſeinen ſchweren Verletzungen
erlegen. Der Wagen war ihm direkt über den Leib gefahren.

B. Freyburg a. U., 11. Juni. Stadtverordneten
ſi tz ung.) Die Stadtverordneten beſchloſſen eine ſich an das
miniſterielle Muſter vom 7. Dezember 1899 anlehnende Bierſteuer-
ordnung (Steuerſatz: 40 Pfg. pro Hektoliter für leichtes Bier, 65 Pfg.
pro Hektoliter für ſchwereres Bier). Für den Fonds zur Erbauung
eines Armen- und Krankenhauſes, der von der verſtorbenen
Frau Natalie Knabe, Teilhaberin der Sektkellerei von Kloß u. Foerſter,
begründet worden iſt, haben die Erben der kürzlich verſtorbenen Frau
Emma Kloß 10000 Mk. geſtiftet, ſodaß er nunmehr 24 000 Mk. be
trägt. Es wird beſchloſſen, die Reliefporträts der beiden Wohltäterinnen
mit Widmung in dieſem zu erbauenden Hauſe anzubringen. Die von
der Stadtgemeinde dem im Feuerlöſchdienſt verunglückten Schuhmacher
meiſter Seifext zu gewährende jährliche Unterſtützung wird von 277
auf 308,80 Mk. erhöht.

i. Droyßig, 12. Juni. (Schloßnachricht.) Ende vergangener
Woche waren Fürſt und Fürſtin Schönburg-Waldenburg zur Tafel beim
Kronprinzenpaar im Mamorpalais zu Potsdam geladen. Dem Mahl
ſchloß ſich eine muſikaliſche Unterhaltung an, bei welcher Miß Geraldine
Farrar, ſowie die Herren von Strauß und Knüpfer mitwirkten.

i. Droyßig, 12. Juni. (Sonderkonferenz.) Während der
letzten Sonderkonferenz des Droyßiger Bezirks referierte Herr Lehrer
Lenzer-Kirchſteitz über „Die Lüge und ihre Bekämpfung“. Redner
ſprach in der Einleitung von der zerrüttenden Wirkung der Lüge auf
das Einzel- und das Volksleben. Daran ſchloß ſich eine Darlegung
über das Weſen der Lüge, ihre Urſachen, Arten, Aeußerungen und die
durch die Lebensſtellung bedingten Formen. Der zweite Teil beſchäftigte
ſich mit der Frage „Wie können die Kinder zur Wahrhaftigkeit erzogen
werden Als die wirkſamſten Mittel zur Erreichung dieſes Zieles
wurden angeführt: Gutes Vorbild, Fernhalten ſchlechter Geſellſchaft,
Beachtung des erziehlichen Moments im Religions- und Geſchichts
unterricht, genaue Prüfung des Tatbeſtandes vor Anwendung der Strafe,
Berückſichtigung der näheren Umſtände, die zur Lüge den Anlaß gaben und
körperliche Züchtigung. Die ſehr anregende Debatte ſtreifte den Unter
ſchied zwiſchen Lüge und Jrrtum, desgleichen die Art und Weiſe der
Entſtehung einer ſuggeſtiven Lüge. Zur Angelegenheit der Kreis
lehrerbibliothek in der Ephorie Liſſen nahm die Verſammlung
inſofern Stellung, als Herr Lehrer Kühn-Gladitz ſich erbot, während
der nächſten Konferenz poſitive Vorſchläge zu machen. Am Donnerstag,
den 11. Juli, ſoll die dritte Zuſammenkunſt in dieſem Jahre ſtattfinden.
Herr Lehrer BergfeldKretzſchau wird in der I. Klaſſe hieſiger
Gemeindeſchule eine Geſchichtslektion halten.

Mühlhauſen i. Th., 12. Juni. (Beendeter Streik.
wangsinnung.) Der ſeit dem 10. April dauernde Streik der

iſt beendet. Die heute eingeleiteten Einigungsverhandlungen
waren von Erfog. Die Arbeit wird von morgen ab wieder aufgenommen.
Die Geſellen mußten einen großen Teil ihrer Forderungen fallen laſſen.

Die hieſigen ſelbſtändigen Malermeiſter beſchloſſen geſtern
abend die Gründung einer Zwangsinnung. Die erforderliche Zwei-
drittel-Majorität iſt bereits vorhanden.

W. Mühlhauſen, 11. Juni. (Die Kolibohrungen bei
Pöthen) haben einen überraſchenden Erfolg gehabt. Man hat in
einer 30 Meter geringeren Tiefe als urſprünglich angenommen worden
war, ein großes Kalilager entdeckt, das an Mächtigkeit dasjenige von
Menterode übertreffen ſoll.

8 Staßfurt, 12. Juni. (Tödlicher Unfall.) Auf dem hieſigen
fiskaliſchen Berlepſchſchachte hat ſich heute mittag am Schluß der Früh
ſchicht ein höchſt beklagenswerter Unfall ereignet. Der Häuer Otto
Röhl wurde, als er ſich von der Wirkung der von ihm weggetanen
Sprengſchüſſe überzeugen wollte und unmittelbar nach dem Schießen
ſeinen Arbeitsort nochmals betrat, durch einen verſpätet losgegangenen
Schuß derart ſchwer am Kopfe verletzt, daß der Tod augenblicklich
eintrat. Der Verunglückte hinterläßt Frau, zwei erwachſene und zwei
noch unverſorgte Kinder.

V Weddersleben, 12. Juni. (Unglücksfall.) Schwere
Verletzungen zog ſich der Hauptlehrer Kröger hier dadurch zu, daß
er bei einer Uebung am Reck, die er während der Erteilung des Turn

unterrichts ausführte, abſtürzte. Er trug einen Schlüſſelbein- und
einen Rippenbruch davon.

Wernigerode, 12. Juni. Einweihung des
Kruppſchen Erholungsheimes.) Jn Gegenwart der
Frau Wirkl. Geheimrat Krupp und des Legationsrates Dr. Krupp
von Bohlen und Halbach fand heute mittag 12 Uhr die Ein-
weihung des im neuen Haſſeröder Stadtteil erbauten Erholungs-
heimes ſtatt. Zu der Feier waren aus Magdeburg Oberpräſident
Freiherr von Wilmowski, Regierungspräſident Dr. Baltz ſowie das
Direktorium des KruppGruſon Werkes eingetroffen. Von hier
nahmen der Königliche Landrat, beide Bürgermeiſter und Stadt
rat Graßhoff an der Feier teil. Die Magdeburger Architekten
Meißner u. Liborius, welchen der Bau übertragen war, ließen die
Schlüſſel überreichen, worauf ein Rundgang erfolgte. Das
ſchmucke Haus, „Margaretenhof'“ heißend, liegt im Papen

tal dicht am Hochwalde und bietet einen ganz herrkichen Aufent
halt. Das ſieben Morgen große Gelände iſt in denkbar günſtigſter
Lage erworben worden. Die freundlichen Zimmer ſind mit einen
oder zwei Betten, insgeſamt 40 an der Zahl, ausgeſtattet. Save
anſtalt, Schreib, Leſe, Billardzimmer, Bibliothek, Gartenhhalle
großer Speiſeſaal uſw. ſind in gediegener Ausführung vorhanden
Für die Hälfte des Hauſes, deſſen ökonomiſche Leitung in den
Händen der Frau Paſtor Frank liegt, iſt auch Winterbetrie J
eingerichtet. An den Rundgang ſchloß ſich ein Frühſtück
an welchem auch 15 Arbeiter als erſte Erholungsgäſte teilnahmen,
Das Kaiſerhoch brachte Legationsrat Krupp von Bohlen und
Halbach aus, Se. Majeſtät als Protektor der Arbeiterfürſorge
feiernd. Generaldirektor Sorge deankte der Familie Krupp für
dieſe neue hochherzige Stiftung und toaſtete auf Frau Krupp.
Darauf gab auch der Senior der Arbeiter ſeiner Dankbarkeit in
herzlichen Worten Ausdruck. Oberpräſident. von Wilmowski
ſtattete alsdann mit dem Wunſche, daß das neue Heim blühen ung
gedeihen möge, den Dank der Gäſte ab.

d

x Cöthen, 12. Juni. (Das Monument des Fürſten
Ludwig von Anhalt-Cöthen) von dem Berliner Bild
hauer Haus Arnoldt, das in der zweiten Hälfte dieſes Monats
enthüllt werden wird, iſt heute mittag als Eilgut aus Friedrichs
hagen nach Cöthen abgegangen. Fürſt Ludwig hat in der erſten
Hälfte des 17. Jahrhunderts, zur Zeit der Fruchtbringenden
Geſellſchaft, gelebt und in Cöthen eine wiſſenſchaftliche Schule
begründet. Als Standort des Denkmals iſt daher, worauf noch-
mals hingewieſen ſei, ein Platz vor dem alten Schloſſe gewählt
in dem ſich jetzt das Gymnaſium befindet. Die von der Aktien
geſellſchaft Gladenbeck gegoſſene Bronzeſtatue in anderthalbfacher
Lebensgröße kommt auf ein einfaches, wappengeſchmücktes Granit-
poſtament. Der Fürſt, der in der Linken ein Buch hält, iſt als
ein Lehrer des Volkes aufgefaßt; er erſcheint in reicher ſpaniſcher
Hoftracht mit Mantel und ohne Kopfbedeckung.

V Gernrode a. H., 12. Juni. (Miſſionsfeſt.) Wie bereits
ſeit einer langen Reihe von Jahren wurde auch diesmal wieder am
Mittwoch nach dem zweiten Trinitatisſonntage unter reger Beteiligun
der Miſſionsfreunde von nah und fern das hieſige Miſſionsfeſt ab
gehalten. Jn der altehrwürdigen ſchönen Stiftskirche fand um 10 Uhr
der Feſtgottesdienſt ſtatt, wobei Paſtor Fiedler Eisleben unter Zugrunde-
legung des Schriftwortes Lukas 17, Vers 20 und 21 und aus dem
21. Kapitel Vers 24 die Feſtpredigt hielt. Jn trefflicher Weiſe wurde
durch den Kirchenchor unter Leitung Conrad Kellers die große Dorxologie
von Bortnianski und aus Haydns Schöpfung „Die Himmel erzählen
die Ehre Gottes für Chor, Soli und Orgel zum Vortrag gebracht.
Die für die Zwecke der Miſſion geſammelte Kollekte ſoll der
Rheiniſchen Miſſionsgeſellſchaft zugute kommen. Nachmittags um
2 Uhr fand bei ſchönſtem Wetter im Hagentale die gut beſuchte
Nachfeier ſtatt, bei der Paſtor Hartung Gernrode, der Miſſionar
Michel aus Borneo und Paſtor Danneil-Reinſtedt Anſprachen
hielten. Den Schluß des Feſtes bildete eine um 5! Uhr in der
Stiftskirche ſtattfindende liturgiſche Veſper, die vom Oberprediger
Brandt-Ditfurt abgehalten wurde. tJeſſen, 12. Juni. (Der falſche Schloſſer.)
einer hieſigen Blechwarenfabrik hatte
Konkurrenzfirma Eingang zu verſchaffen gewußt, indem er
angab, Schloſſer zu ſein. Nachdem ſeine Einſtellung erfolgt war,
wurde auch bald der Betrug ermittelt und der wißbegierige
Fabrikant zu 100 Mark Geldſtrafe verurteilt.

W. Rudolſtadt, 12. Juni. (Frecher Ueberfall.) Geſtern
morgen gegen 7 Uhr wurde am Eingange der ſogenannten
Kammritzenhohle auf der Landſtraße Schwarza-Saalfeld der L7jährige
Gaſtwirtsſohn Brömel aus Graba, welcher auf ſeinem Rade die
Hohle paſſierte, von einem Jndividuum vom Rade geworfen, am Halſe
gewürgt und ſeines Geldes und eines Ringes beraubt. Der Ueber
fallene wurde beſinnungslos aufgefunden, konnte aber zum Bewußtſein
gebracht werden. Der Täter iſt entkommen.

W. Weimar, 12. Juni. (Die heutige Sitzung der
Landesſynode) beſchäftigte ſich zuerſt mit dem Dekret betreffend
die Beſoldungs verhältniſſe der evangeliſchen Geiſt-
lich en. Bekanntlich hatte der Ausſchuß hierzu wichtige Abänderungs-
anträge geſtellt, die es notwendig machten, das Dekret nochmals im
Ausſchuß durchzuberaten. Dieſe Abänderungsanträge hat man jetzt
dem Wunſche der Regierung gemäß fallen laſſen, und zwar im Hinblick
darauf, daß die Regierung eine neue Beſoldungsvor-
lage in kurzem vorlegen will. Das Dekret wurde im Sinne
der Regierung angenommen. Hiernach erhalten die jüngeren Geiſtlichen
100 Mk., die in den mittleren Dienſtjahren ſtehenden Geiſtlichen 300 Mk.
und die älteren Geiſtlichen 500 Mk. Zulage. Weiter wurde der Antrag
betreffend die Verſagung der Annahme von Geldgeſchenken für Amts
handlungen der Geiſtlichen abgelehnt. Der Ausſchuß hatte den
berechtigten Kern des Antrages anerkannt, war aber der Anſicht, daß
der Antrag zu weit gehe. Man beſchloß heute, die Regierung zu
erſuchen, die entſprechenden Verordnungen wieder zu erneuern. Sodann
wurde in zweiter Leſung der Antrag betreffend das bibliſche
Leſebuch beraten. Beſchloſſen wurde, Erörterungen darüber
anzuſtellen, inwieweit das bibliſche Leſebuch von Schäfer und Krebs
verbeſſerungsbedürftig ſei. Das verbeſſerte Leſebuch ſoll dann unter
Umſtänden die Vollbibel erſetzen. Nächſte Sitzung Donnerstag vor
mittag 10 Uhr. Man hofft, die Beratungen der Synode am Freitag
zu Ende führen zu können.

W. Gera, 12. Juni. (Brandſtifter.) Das Schwurgericht
verhandelte in einer zweitägigen Sitzung gegen die Gaſtwirtseheleute
Heydrich aus Burgwerben wegen vorſätzlicher Brandſtiftung.
Sie ſollen am 2. Oktober 1906 ihren Gaſthof in Frankenthal in Brand
geſetzt haben. Die Frau wurde zu zwei Jahr ſechs Monaten Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt, der Ehemann wurde freigeſprochen.

R. Ohrdruf, 12. Juni. (Zu dem folgen ſchweren
Automobilunglück), worüber wir geſtern berichteten, er
halten wir noch folgende Darſtellung: Das Unglück ereignete ſich in
der vergangenen Nacht bei dem Nachbardorfe Schwabhauſen.
Der Fahrradhändler Rudolph aus Gotha kam zwiſchen 11 und
12 Uhr in ſeinem Automobil, deſſen beide Laternen brannten,
von einer Geſchäftsfahrt zurück. Kurz hinter dem Orte ſtieß
das Fahrzeug in voller Fahrt auf einen entgegenkommenden
Laſtwagen, welcher angeblich nicht beleuchtet war. Der Zu-
ſammenprall war furchtbar. Der vordere Teil des Kraftwagens
wurde vollſtändig zertrümmert, der Beſitzer flog hinaus, während
die zerſplitterte Deichſel dem Cauffeur Eſpenhahn, aus Finſter-
walde gebürtig, in die Bruſt drang und ihm Lunge und Herz
durchbohrte. Mit den Worten: „Der Fuhrmann iſt ſchuld!
ſtarb er auf der Stelle. Wie ſtark der Anprall war, geht daraus
hervor, daß das eine Pferd, dem ein Stück der Deichſel den
Bauch aufgeriſſen hatte, ca. 20 Meter von der Stelle des Un-
falls verendet im Felde lag. Der Beſitzer des Automobils und
der Fuhrmann ſind nicht verletzt.

W. Ruhla, 12. Juni. (Milchkrieg.) Der ſeit vier Wochen
hier beſtehende Milchkrieg hat geſtern mit dem Siege der Konſumenten
geendet. Die Milch wird von heute ab wieder zum alten Preiſe von
18 Pfg. das Liter verkauft.

Leipzig, 12. Juni. (52 Meter hoch herabgeſtürzt.)

S nſich der Jnhaber einer

Auf einer Fabrikanlage in Lützkendorf ſtürzte der Eſſen-
bauer Hammer aus Nebra 52 Meter hoch von einem Schornſtein
herunter und war ſofort tot.

Leipzig, 13. Juni. (Das Auto im Barbierladen.)
Jn raſender Fahrt ſauſte geſtern vormittag zu ganz früher
Stunde ein Automobil durch die Straßen der Stadt. Auf der
Promenade am Georgiring verlor der Lenker infolge des wilden
Tempos die Gewalt über das Fahrzeug, und dieſes nahm ſeinen
Weg unter Zertrümmerung der Eingangstür in einenBarbierladen, in dem natürlich eine heilloſe Verwüſtung
angerichtet wurde. Chauffeur und Paſſagiere, die wunderbarer-
weiſe unverletzt blieben, gaben ſofort Ferſengeld und
ließen das corpus delicti im Stich. Dieſes wir
als ein der Stadtbrauerei in Pegau gehöriges Fahrzeug erkann
und mit ſchweren Beſchädigungen vorläufig im „Kryſtallpalaſt
untergebracht.
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Leipzig, 12. Juni. (Eingeſtelltes Verfahren.)
Wie wir ſeinerzeit berichteten, hatte am 18,. März der Schneider
Motſchmann aus Kummer über den plötzlich erfolgten Tod
erner Frau ſein fünf Tage altes Töchterchen er ſchoſſen und
darauf ſich ſelbſt zu töten verſucht. Schwer verletzt wurde er ins
Krankenhaus gebracht und nach langem Krankenlager wieder
hergeſtellt. Das gegen ihn eingeleitete Strafverfahren iſt nun
eingeſtellt worden.

Plauen i. V., 12. Juni. (Seinen Vatererſchoſſen.)
Wie der „Vogtl. Anzeiger“ aus Gaßnitz bei Eger meldet, hat
dort der Landwirt Glaſt bei einem Streite ſeinen Vater erſchoſſen,
der dem Trunke ergeben war und ſich tätlich an ſeinem Sohne
vergriffen hatte. Der Mörder ſtellte ſich ſelbſt dem Gerichte.

Vermiſchtes.
Zwei neue Harzbahnen. Der Harz iſt in raſcher Folge dem Bahn-

verkehr erſchloſſen worden, nachdem er lange Jahre hindurch fernab
von dem modernen Weltverkehr geblieben war. Der vor zwanzig
Jahren eröffneten Zahnradbahn BlankenburgTanne folgte vor
zehn Jahren die NordSüdſtrecke von Wernigerode nach Nord
hauſen, und Anſchlüſſe von Oſten und Weſten reihten ſich an. Aber
zwei ſehr wichtige Schlußſtrecken fehlten noch: die Verbindung
der Blankenburger Zahnradbahnm einerſeits zum
Brocken hinauf, andererſeits direkt nach Thale und dem
Bodetal hinüber. Die erſtere Lücke wurde am 1. Mai durch die
Bahn Elbingerode-Dreiannen-Hohne ausge-
füllt; das Bindeglied Blankenburg-Thale wird am
1. Juli dem Verkehr übergeben werden. Durch
letztere Strecke werden infolge Wegfalls des Umweges über
HalberſtadtWegeleben erhebliche wirtſchaftliche Vorteile geſchaffen;
die Route Bodetal-Brocken und zurück geſtaltet ſich zu
einer bequemen Tagestour. Nebenbei erſchließen aber noch die
beiden neuen Strecken eine Fülle landſchaftlicher Reize, ſo daß
auch den Anwohnern des Harzes, die ihn ſchon öfter durchſtreift
haben, die Gebirgsbahn Thale-QuedlinburgElbingerodeDrei-
annenBrocken viel Neues bietet und warm zu empfehlen iſt. Der
Ausgangspunkt der Strecke, Bahnhof „Thale Bodetal“ liegt nur
wenige Minuten vom Staatsbahnhof Thale entfernt auf einem
entzückenden Erdenfleckchen. Unmittelbar hinter dem Bahnhof be
ginnt der kürzeſte Aufſtieg zur Roßtrappe und ſeitwärts der Ein

in das Bodetal. Die Bahnſtrecke führt über die Halteſtelle
„Thale Roßtrappe“ (Touriſten- und Fahrſtraße zur Roß-
trappe) und „Thale Nord“ nach Timmenrode. Unter-
wegs zweigt die Neubauſtrecke nach Quedlinburg ab. Auf kühnem
Damm wird die alte Kuxburg umzogen, und dann geht es längs
der Teufelsmauer mit entzückenden Ausſichten auf die Ebene nach
Blankenburg. Die Stadt wird erſt im weiten Bogen er-
reicht. Aus den Fenſtern der praktiſchen Salon und Ausſichts
wagen bieten ſich wechſelvolle Blicke auf die bald hier, bald dort
auftauchende Stadt mit ihren grünen Bergkränzen, denen zu
Häupten die Kaiſerwarte, der Ziegenkopf, der Großvaterfelſen und
das Herzogsſchloß grüßen. Mit ſtets trefflichem Anſchluß geht es
von Blankenburg über Baſt-Michaelſte im hinauf in den
ſchweigenden Hochwald. Die Zahnradbahn iſt ein viel nachge
ahmtes Meiſterwerk der Technik, ſie verdankt ihre Entſtehung dem
Konſtrukteur Roman Abt und dem Erbauer Albert Schneider.
Nach Durchquerung des Vielſtein- und des Bismarcktunnels ge-
langen wir über Rübeland nach Elbingerode. Hier
zweigt ſich von der Stammbahn, die nach Tanne und von dort zum
Südharz führt, bei der Halteſtelle Elbingerode Weſt die
neu geſchaffene Verbindung zur Harzquerbahn und zum Brocken
ab. Durch ausgedehntenHochwald ſtrebt die Bahn in ſteter
Steigung aufwärts. Nach kurzer Fahrt ſſt Dreiannen4
Hohne erreicht, und mit wenigen Schritten gelangt man durch
einen bequem angelegten Tunnel zu dem terraſſenförmig höher
liegenden Bahnhof der Harzquerbahn, die uns in einer Stunde
auf den Brocken führt oder nordwärts nach Wernigerode, ſüd-
wärts nach Nordhauſen bringt. Es gibt nur wenige Bergbahnen,
die Liebliches und Herbes, Jdyll und Romantik in ſo wechſelvoller
Fülle herbeizaubern wie die Strecke ThaleDreiannen. Wir
glauben allen Harzfreunden einen Dienſt zu leiſten, wenn wir ſie
auf dieſe aufmerkſam machen. Wie bequem jetzt die Verbindungen
ſich geſtalten werden, möge ein praktiſches Beiſpiel zeigen: Der
erſte Zug aus Thale Bodetal (ab 5.35 Uhr morgens) erreicht den
Brocken um 9.04 Uhr morgens, und wer den Brocken um 5.58 Uhr
nachmittags verläßt, iſt um 9.40 abends in Thale Bodetal. J
umgekehrter Richtung: Wer nach Sonnenaufgang um 7.01 Uhr vom
Brocken abfährt, iſt bereits um 10.30 Uhr vormittags in Thale
und hat friſch und rüſtig die Wanderung durch das Bodetal
vor ſich.

Der Kaiſer über die Spieler der Militärreitſchule. Zur
Spielergeſchichte am Militärreitinſtitut zu Hannover, die
vor einigen Tagen von der „Berliner militärpolitiſchen
Korreſpondenz“ als ganz intern bezeichnet wurde, iſt heute weiter
mitzuteilen, daß die Angelegenheit immer weitere Kreiſe zieht.
Nachdem man in Hannover allgemein geglaubt hatte, daß die
Sache durch die Zurückverſetzung der ſechs meiſtbeteiligten Offi-
ziere zu ihren Regimentern erledigt ſei, iſt eine Kabinettsorder
von Berlin am Montag in Hannover eingegangen des Jnhalts,
daß auch die übrigen von der Spielangelegenheit betroffenen
Offiziere binnen 48 Stunden zu ihren Regimentern zurück-
zukehren hätten, Von dieſer Order wurden ca. 40 verheiratete
und unverheiratete Offiziere betroffen, die bis zur Ankunft des
Kaiſers die Stadt verlaſſen haben müßten und größtenteils auch
am Dienstag zu ihrem Regiment zurückgekehrt ſind. Die das
Spielverbot an der Reitſchule betreffenden Vor-
ſchriften ſollen übrigens bis zum Beginn des neuen Kurſes
am 1. Oktober noch mehr verſchärft werden. Diejenigen
Offiziere, welche weiter dem Spiele huldigen und deren Namen
dem Kommandeur genannt werden, ſollen nicht wieder zu ihrem
Regiment zurückverſetzt werden, ſondern den ſchlichten
Abſchied erhalten.

Plötzlicher Tod im Theater. Am Dienstag abend ſtarb plötz
lich in der Londoner Oper der Miniſter des königlichen
Hauſes, Sir Arthur Ellis, der einen Platz im Parkett hatte.
In dem Augenblicke, als der König und die Königin mit dem
König und der Königin von Dänemark das Opernhaus betraten,
ſtarb Ellis am Herzſchlag. Der Vorfall wurde bis zum Schluß
der Vorſtellung verheimlicht.
Die Wetterweisheit der Seeleute iſt dem Verlauf des dies
jährigen Sommers recht unhold geſonnen. Die alten Seebären
ſchütteln ihr Haupt und weisſagen eine Folge von naſſen und
ſtür miſchen Monaten, etwa im Stil des Sommers von
1903. Dieſe Prophezeiung wird begründet wie folgt: Wir gehen
jetzt durch eine Zeit „rückdrehender Winde“, die immer die Vor
läufer unbeſtändigen Wetters ſind. Rückdrehende Winde nennt
der Seemann ſolche, die entgegengeſetzt zur Sonnenbewegung ihre
Richtung ändern. Vorläufig wollen wir vor dieſer Verkündigung
noch nicht die Segel ſtreichen, denn auch ein „ſeebefahrener Mann“
kann ſich irren.

Veber einen glücklich verlaufenen Sturz vom Kirchturm wird
aus Bamberg folgendes gemeldet: Der 26jährige Dachdecker
gehilfe Döring, der mit Dachdeckerarbeiten auf der Spitze des

60 Meter hohen St. Michaelsberger Turmes beſchäftigt war,
ſtürzte infolge Reißens des Seilgerüſtes plötz-
lich ab. Der erſte Anprall erfolgte etwa 25 Meter tief an dem
Ausgang der Turmſpitze; hier wurde das Dach durchſchlagen, dann
ſauſte Döring auf das Hauptdach der Kirche und ſodann auf das
Dach eines Nebenſchiffes, wo er bewußtlos liegen blieb. Wunder-
barerweiſe iſt der Verunglückte, von einigen unbedeutenden Fleiſch
und Quetſchwunden abgeſehen, mit dem bloßen Schrecken davon
gekommen.

Selbſtmord eines Studenten. Jm Eiſenbahnabteil des D-
Zuges Berlin -Saßnitz, der 1 Uhr 20 Minuten in Saßnitz
ankommt, fanden die Schaffner einen Studenten der Philo-
ſophie aus Breslau tot vor. Der junge Mann hatte ſich
mit einem Revolverſchuß in die Schläfen getötet. Jn ſeinem
Taſchenbuch fand man eine Aufzeichnung für ſeinen Vater, worin er
ſchreibt, daß dieſer die nähere Erklärung für ſeinen Schritt im
ſeinem Schreibtiſch fände.

Aus der Amerikaner Geldariſtokratie. Nachdem erſt kürz-
lich eine Tochter des verſtorbenen EiſenbahnNapoleons Jahy
Gould, die Gräfin, Cäſtellane, die Trennung ihrer Ehe
erzielt hat, macht jetzt in NewYork eine neue Familiengeſchichte
erhebliches Aufſehen. Howard Gould, ein Bruder der
Gräfin, klagt gegen ſeine Gattin, eine frühere Schauſpielerin,
auf Trennung von Tiſch und Bett. Er behauptet, ſie habe
ſich derart dem Trunke ergeben, daß er nicht mehr
mit ihr zuſammen leben könne. Frau Gould dürfte eine Gegen
klage gegen ihren Mann, den ſie des Ehebruchs zeiht, anhängig
machen. Wahrſcheinlich iſt es aber, daß die Dame gegen ein
Jahrgeld von einer Million Mark alle Anſprüche
an ihren Mann aufgibt.

Ein Güterdirektor erſchlagen. Jn der Gemeinde Czibszereda
haben rumäniſche Bauern den Direktor der Güter des Fürſten
Ghika, deſſen Beſitzungen ſich von Rumänien bis nach Ungarn
erſtrecken, erſchlagen.

Wieder ein Automobilunglück. Aus Reims wird gemeldet:
„Ein Automobil, in dem ein Engländer Poppe mit ſeiner Frau
und dem Redakteur Kropf einer illuſtrierten engliſchen Zeitſchrift
nach Hamburg fahren wollte, fuhr bei Tillery gegen einen Baum.
Kropf wurde getötet die beiden anderen erlitten ſchwere
Verletzungen.“ Die häufigen Unglücksfälle durch Verſagen oder
mangelhaftes Funktionieren der Bremſe weiſen darauf hin, daß
eine ſorgfältige Montierung der Kraftwagen dringend notwendig
iſt. Je weniger zuverläſſig ſich aber dieſe Vehikel erweiſen, um ſo
berechtigter iſt der allſeitig ertönende Entrüſtungsruf: Genug der
Herkomereil!

Der Milliardär John Pierpont Morgan iſt am 12. Juni
geſtorben. Morgan, amerikaniſcher Bankier, wurde 1837 in
Hartford (Connecticut) geboren, ſtudierte in Boſton und Göt
tingen, trat 1857 in ein Bankgeſchäft und begründete 1871 eine
eigene Firma in New-York, die ſich bald zu einer der erſten
Privatbanken in den Vereinigten Staaten entwickelte. Morgan iſt
Begründer und Organiſator rieſiger Truſts, ſo gründete er im
Jahre 1901 den mit angeblich 5 Milliarden Dollars arbeitenden
Eiſen und Stahltruſt und 1902 den internationalen, auch deutſche
Reedereien umfaſſenden Schiffahrtstruſt.

Ein flüchtiger Bauunternehmer. Die Beſucher des be-
kannten Oſtſeebades Bin z dürfte es intereſſieren, daß die
Fertigſtellung des neuen Kurhauſes, das anſtelle des im vorigen
Jahre durch eine Feuersbrunſt zerſtörten errichtet werden ſoll,
in dieſer Saiſon wohl kaum noch zu erwarten ſein dürfte. Der
von der Gemeinde mit der Ausführung betraute Bauunter-

nehmer Ramm aus Stettin befand ſich in großen Geldnöten-
und hat am Sonnabend, ohne der Arbeiterſchaft, die meiſt aus
ausgeſperrten Berliner Bauarbeitern beſtand,
Wochenlohn zu zahlen, das Weite geſucht. Die Arbeiter
verlangen nun von der Gemeinde ihr Geld; dieſe weigert ſich
vorläufig, zu zahlen. So ruht denn nun der Bau, und da Ruhe-
ſtörungen befürchtet werden, iſt aus benachbarten Orten Gen-
darmerie zuſammengezogen worden.

Die Rache eines Schulknaben. Aus Wolkersdorf in Nieder-
Oeſterreich wird dem „Fremden-Blatt“ gemeldet: Ein 13jähriger
Schuljunge verſuchte aus Rache eine Frau, die ihn geſchlagen
hatte, mit einem Revolver zu erſchießen, verletzte ſie jedoch nur
leicht und feuerte dann auf ſeine Verfolger eine Reihe weiterer
Revolverſchüſſe, glücklicherweiſe ohne jemanden zu treffen. Es
handelt ſich um den 13jährigen Volksſchüler Ferdinand Frank.
Den Revolver hatte er aus der Wohnung ſeines Bruders, des
Forſtadjunkten Konrad Frank, geholt. Da er trotz ſeines
Suchens keine Patronen fand, ging er zum Büchſenmacher, ver
langte von ihm angeblich im Auftrage ſeines Bruders Patronen
und erhielt ſie auch ausgefolgt. Er lud alle ſechs Läufe des
Revolvers. Gegen 9 Uhr abends ſchlich er ſich in den Hof des
Wohnhauſes der Familie Krenn, ſo heißt die Frau, auf die er
es abgeſehen hatte, und ſchoß durchs Fenſter. Die Kugel ſtreifte
die Frau Krenn am rechten Oberarm und verletzte ſie nur leicht.
Mit einem lauten Aufſchrei ſprangen die Leute auf. Der Gatte
der Frau, der Wirtſchaftsbeſitzer Johann Krenn, eilte ſofort
auf den Hof hinaus und lief dem davonrennenden Jungen nach,
der den Revolver in der Hand hielt. Als er dem Frank näher
kam, drehte ſich dieſer um, rief ihm zu: „Wer mir nachgeht, den
erſchieße ich wie einen Hund!“, und im nächſten Augenblick
feuerte er zwei Schüſſe gegen ſeinen Verfolger ab, ohne ihn
jedoch zu treffen. Als der Mann trotzdem von der Verfolgung
nicht abließ, feuerte Frank in der Nähe ſeiner elterlichen Woh
nung noch einen Schuß auf Krenn ab, traf jedoch abermals nicht.
Jnzwiſchen waren, durch die Schüſſe alarmiert, zahlreiche Be
wohner auf die Straße geeilt, die ſich ebenfalls auf den Burſchen
ſtürzen wollten. Er ſchrie in die angeſammelte Menſchenmenge
hinein, er ſchieße jeden, der ſich ihm nähere, nieder. Als er tat-
ſächlich zwei Schüſſe in die Menge feuerte, flüchteten die Be-
wohner in ihre Häuſer. Als Frank endlich einen ſechſten Schuß
abgefeuert hätte, eilte ſein Bruder herbei und entriß ihm die
Waffe. Die Sicherheitswache verhaftete den Buben. Er geſtand,
daß er die Frau habe erſchießen wollen, weil ſie ihw geſchlagen.

Herru Karl Opel, dem Seniorchef der bekannten Weltfirma Adam
Opel in Rüſſelsheim a. M., Nähmaſchinen-, Fahrräder-
und Motorwagen-Fabrik, wurde von dem Großherzog von
Heſſen, welcher bekanntlich ſtets ein warmes Jntereſſe für die d de
rege gens dieſes Hauſes zeigte, der Kommerzienrat- Titel
verliehen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberregierungsrat a. D. Hermann

Rocholl zu Magdeburg der Kronenorden zweiter Klaſſe, dem
Prokuriſten Rudolf Lupp zu Langenſalza der Kronenorden
vierter Klaſſe, dem g. Kirchenälteſten und Kirchenkaſſen-
rendanten Altſitzer Wilhelm Mebes zu Jhleburg im erſten
Jerichowſchen Kreiſe und dem Fabrikaufſeher Auguſt Erbſtößer
zu Langenſalza das Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Frankfurt a. M., 12. Juni. (Zum Kaiſerpreis-

rennen im Taunus.) Die Vorbereitungen zu den morgen
früh 4 Uhr auf der Rennſtrecke im Taunus beginnenden beiden

den fälligen

Die Straßen ſind in vorzüglichen Zuſtand geſetzt und mit
Weſtrumit ſtaubfrei gemacht worden. Jn den bewohnten Ort-
ſchaften iſt die Rennſtrecke an beiden Seiten durch ſtarke Latten
zäune geſchützt. Beſonders erbaute zahlreiche Fußgängerbrücken
vermitteln den Verkehr in den Ortſchaften; Gendarmerie,
Soldaten und Radfahrer ſind überall zur Bewachung der Strecke
bereitgeſtellt. Ein ſtarker Gewitterregen, welcher heute mittag

über den Taunus niederging, hat die Straßen reichlich ange-
feuchtet. Jetzt iſt das Wetter ſchön. Die Abnahme der Wagen
zum Rennen ging glatt von ſtatten; alle an der Strecke liegen-
den Orte des Taunusgebirges weiſen ſtarken Beſuch auf. Nach
den von den Steuerbehörden für ausländiſche Beſucher des
Taunusrennens ausgegebenen Automobilkarten haben über 2500
ausländiſche Automobile die deutſche Grenze überſchritten; die
Mehrzahl davon entfällt auf Frankreich.
Vorrennen zum Kaiſerpreisrennen ſind vollſtändig beendet.

Kirchliche Anzeigen.
u St. Georgen: Freitag, den 14. Juni, abends 8 Uhr:Bibeiande Hilfspred. Schwahn

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. Juni 1907.
Aufgeboten Der Eiſendreher Adolf Bruder, Hermannſtr. 19 und

Marie Röthel, Bäckerſtr. 8S. Der Evangeliſt Hermann Diercks, Cottbus
und Katharine Freundel, Streiberſtr. 40. Der Bahnarbeiter Friedrich
Kraneis, Lindenſtr. 54 und Frieda Menz, Schloſſerſtr. 5. Der Bahn
arbeiter Hugo Regel und Minna Brunner, Merſeburgerſtr. 32. Der
Monteur Franz Thieme, Torſtr. 25 und Sophie Nauendorf, Richard
Wagnerſtr. 41. Der Sergeant Guſtav Weincck, Deſſauerſtr. 70 und
Marie gar Holzplatz 5. Der Arbeiter Paul Wagner, Langeſtr. 9
und Minna Klinke, Schulſtr. 7. Der Eiſendreher Friedrich Paul Eichel
mann, Krukenbergſtr. 20 und Marie Czech, Krukenbergſtr. 12. Der
Bahnarbeiter Karl Witt, Merſeburgerſtr. 32 und Helene Tangermann,
Geiſtſtr. 35. Der Lehrer Willy Reitzenſtein, Hohenmölſen und Magdalene
Niklas, Schmeerſtr. 21.

Eheſchließungen Der Buchbinder Alfred Karge und Gertrud Beck
mann, Röpzigerſtr. 12.

Geboren Dem Arbeiter Guſtav Winderling, A. d. Moritzkirche 5,
T. Martha. Dem Keſſelſchmied Friedrich Otto, Unterplan 5, S. Friedrich,
Dem Schneidermeiſter Otto Werner, Wolfſtr. 22, T. Elvira. Dem
Schloſſer Guſtav Roſch, Ludwigſtr. 22, T. Charlotte. Dem Telegraphen
Arbeiter Ernſt Schwefler, Bernhardyſtr. 10, S. Walter. Dem Arbeiter
Albert Spieß T. Alma, Klinik. Dem Arbeiter Ferdinand Bloßfeld,
Torſtr. 36, S. Willy. Dem Güterbodenarbeiter Robert Sander, König
ſtraße 23, S. Alfred. Dem Sattler Heinrich Warnecke, Brunoswarte 34,
S. Heinrich. Dem Bauunternehmer Hermann Eckert, Beeſenerſtr. 10
S. Hermann.

Geſtorben Der Schmied Friedrich Sander, 56 J., Klinik. Des
Geſchirrführers Simon Kucharzak T. Gertrud, 8 J., Klinik. Des Ar-
beiters Heinrich Schaaf S. Paul, 6 Mon., Zapfenſtr. 18. Des Privat
manns Erichſon Fritzſche Ehefrau Emilie geb. Friedrich, 73 J,,
Gr. Ulrichſtr. 19. Der Bergarbeiter Paul Koitzſch, 38 J., Bergmanns-
troſt. Der Maurer Gottlieb Hohmann, 45 J., Bergmannstroſt. Des
Arbeiters Wilhelm Eichhorn Ehefrau Thereſe geb. Schaaf, 70 J.,
SiechenhausStiftung.

Auswärtige Aufgebote: Der Friſeur Paul Gundermann, Weimar
und Marie Förſter, Roßdorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 12. Juni 1907.
Eheſchließungen Der Poſtaſſiſtent Karl Salomon, Berlin und

Eliſabeth Ziegler, Goetheſtr. 19.
Geboren: Dem Geſchäftsdiener Otto Schütze, Hermannſtr. 33, S.

Hans. Dem Mittelſchuklehrer Albert Mohrhardt, Wielandſtr. 29, T.
Charlotte. Dem Polizeiſergeanten Friedrich Krummhaar, Körnerſtr. 13,
T. Käthe. Dem Arbeiter Paul Vogel, Wittekindſtr. 16, S. Erich.
Dem Maurer Albert Diedering, Petersbergſtr. 3, T. Anna.

Geſtorben Des Geſchirrführers Karl Schneider S. Max, 3 Mon.,
Trothaerſtr. 3. Des Geſchäftsdieners Otto Schütze S. Hans, 3 Tage,
Hermannſtr. 33. Des Stationsvorſtehers a. D. Karl Rulf Ehefrau
Auguſte geb. Alte, 64 J., Wittekindſtr. 21.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Geh. Ober-Reg.- Rat

Koch, Geh. Ober-Reg.-Rat Dr. Max Sprenger, Geh. Kommerzien-
rat Lucas, ſämtlich aus Berlin. Univerſitäts- Profeſſor Dr.
E. Baehlmann aus Weimar. Jnſp. Emil Hierter aus Zürich.
Rentier C. Hortureck und Fam. aus Berlin. Jngenieure:
A. Matton, Hammel, Jahncke, ſämtlich aus Eſſen (Ruhr),
Konrad Buſchkiel aus Dresden. Polizei- Baumeiſter Karl
Körner aus Kiel. Fabrikant Hans Wiehsner aus Eppingen (Bad).
Jnnenarchitekt Raunau aus Berlin. Dr. Reinh. Roth und
Frau aus Koburg. Hauptmann R. Heutſch und Frau aus
Berlin. Reg.- Baumeiſter M. Schiller aus Berlin. Berg-
ingenieur Stomoniakow Gabriel aus Serbitz (S.-A.). Rentier
Ludwig Weber und Frau aus Berlin. Leutnant der Reſ.
Edgar Herrfurth, Rittergut Wehlitz bei Schkeuditz. Direktor
M. Engel und Frau, Finkenwalde-Stettin. Gutsbeſitzer
Pitzſchk und Frau aus Spören. Kaufleute: Ludwig Roſenzweig
aus Nürnberg, Sauer aus Kaſſel, Arthur Ehyſoldt aus Dresden,
Ad. Asmus aus München, Siems und Frau aus Groß-Flottbeck,
Herm. Böttger aus Hannover, Henſel und Frau aus Poſen,
Leop. Speier aus Oſchersleben, Werner Brenning, William Moſe
aus Berlin.

Z

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelszteil: i. V.: derſelbez für Lokales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Abe die Readaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge Uübernimint die Kedaltion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuel zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

e

2 7 e De v i cx E e 1 S e dw 3 M cc W o V J S tS N W 2 ö9 e7 W 37 2e 7 c
ist ein angenehmes, natürliches
Abführmittel von hervorragendem
Wohlgeschmack und erprobter Wir-
kung bei Erwachsenen und Kindern
in allen Fällen von Verstopfung,
träger Verdauung und den daraus 9entstehenden Beschwerden. 77

Nur in Apotheken erhältlich. 4 Fl. 2.90 4 Fl. 1.50 N.
Bestandteile: Fici Californ. (Speciali Modo California Fig Syrup Co. parat.) 75.

Senn. liquid. 20, Elix. Caryoph. comp. 5.

Die Ehrengaben
um XXIII. Mitteldeutſchen Bundesſchießen in Halle werden nur bis Freitag in dem Geſchäftshaus I. Sehneider, Leipzigerſtraße 94, ausgeſtellt.
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5 zurXXIII. Mieeitsches r e ihren wahr
p h 907. s8391) Von den Fenstoern in
Hoher Protektor: Seine Kaiserliche und 33Königliche Hoheit der Kronprinz des Festp latz am Süssmilch S Walhalla Theater.

e ſt i r tct Prälzer Schützenhol. Sämtliche Fensterplätze sind numeriert.
Grosser Festzug am Sonntag, den 16. Juni u Uhr vormittags. i u r

Saal u. Flurfenster, 0.,50 Mk.
t jnhaber V. Fensterbilletts freien Eintritt z. Frühschoppen- Konzert.h e ger gehe e e e et Vorverkauf nur im Theaterbureau. anDApollo- Theater. Oeffentlicher Vortrag Während der Aufstellung bis 1*/, Uhr mittags

Guſuri Trg Gustav Poller. mit praktischer Verführung „Probekochen und Probebacken“ im rü x c 0 en 0 n zer daſtſpiel des Hamburger F h h pp R t ie Selbst-Koch-, Brat- und Back-Apparat Oekonom

Di llſte Novi findet am Cvigſer Suiſen. m Freitag, den 14. Jumi, von 4--6 Uhr nachmittags Mitwirkung er Carola Sänger. a
Florette und im Saale der Kaiser Wilhelmshalle durch Herrn J. Henrich aus Freoiburg i. B. statt. Eintritt inkl. Billettsteuer 25 Pa.

gen Braten einer Gans oder Ente ohne vorheriges Anbraten.

Patapon. e e e n BRacl Wättekind.Burleske in 3 Akten von Vertreter Für Halle a. S. öä Morgen, Freitag, nachm. 4 Uhr R. Wagner Konzert
(8396 J (Kurkonzert) der Kapelle des Füſ. Regts. Nr. 36. Entree 35 PfgHennequin u. Veber. Pro ne ſiehe W lokalen 2 r 3. Wiegert, Kgl. nySürwivcher lacheriolg! Gustav Rensch, Poststrasse 4.NB. Anschliessend an diesen Vortrag Vorführung des Staubhsauge- v

J Apparates „Rapid und Einkoch- Apparats „Lucullus“, Süssmilohs

D r J I r8 Praktisch! Reinlich: 1Sparsam

dur Khzne ein Jeden Ahend 8, Uhr:ſtus- o Sarola-Säuger64 dreſſterte Affen, J 9Hunde Fatzen Faninchen- für Haus und Keise. (10 Musjker, 10 Sänger, 10 Sohauspieler, 10 Humoristen). Z
Arara 5Bester Prevsuraßt der el Spiritus-Perwortungs-Cenossensehaft, Jeden dritten Tag

Te N Leipzigerstr. 43. S Halle a. S. S Leipzigerstr. 43. P Fee en See neues Programm.v X a16. Juni: vviliger Somtg Kolossaler Lach- Erfolg.gelten Se mm ardeurz gr. Konzert der Cheater- KapelleXll. Elite- Konzert Mo beſ- Ausver auf. kapellmeister: Martin Stein. h

ausgeführt dom e Vorverkauf giltig.Grote zugtreie Glas veranda, See-Leipziger Die Restbestände meiner zurückgesetzten Möbel (mabag.
I oufünf ſ ar Oper Pro 1. ges d hell nuseb. Salons, Trumeaux, Polstermöbel) iToukünftler- rhheſter n n en S Jersor ren ort ab r jedem annehmbaren Preise verkauft. Restaurant Gerichtslaube,

Geitung ine l meiſter Wilh elmin enbad Verkauf in den früheren Räumen Alter Markt 1. 5 r t

Anfang S ihr. Ende gegen m.10 Uhr. Friſchgepflückte A f. S Gut bürgerliches Lokal.Eintrittspreis Erdbeeren b. Martieck Nach w Mittagstiſch à n r zu kleinen J v
30 Pianinor e w. tn bin ehe e e en(8407pro Perſon 30 Pfg. ehe Muärkereces jetzt Alter Markt 2. [8398 Auslage hieſiger und Tsvärüger Zeitungen ſ

D Dienstag u. Freitag eW 3Raben- InselnWeil sie vom Publikum verlangt W x erWergen ß dad Jſankendurg, Schwarzatal. mntär- Konzert,
z Klimatischer Kurort und Sommerfrische Tromp.Korps des Mausf. r i

bot Jetzt JoJes Dassero Geschütt 18 vor im schönsten Teile des Thüringer Waldes. Seohiedene Artikel von r requen? 1906: 9587 Personen 7858 Gebirgsluft-Kurort ersten Ranges mit
Dr 0 ot ev Prospekte und Auskunft durch das Bade-Comité. T Bee rn

e alen Wegen Achtvorrätig. Unentbehrlieh aueh in dem kleinsten 3 d i e eHaushalte [8379 e en Ilustr. Prospekt, Aeßuuee 7 nNur die Marke Pfeilring““ a earentert curen e re W e en
X u. Verdauungs- -Organe.gibt Gewähr für die Echtheit unseres e v n r

et. Grosses NetrILanolin- Toilette COream. e e Hotel Stuttgarter Hof,üninge Tann Gregn, t rn Borlin, Anhait-Strasse 12,
„Pfeilring Lanolin-Oream S e er a Luf j ku ror t am Anhalter Bahnhof und der Wilhelmstrasse.

h e e J m Feines Haus, mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattet.lanolin- Fabrik Nartinibeulelde a W Jebenzell e e r n Eloktriseh Lioht, Fahrstuhl, Bäder, Zentral-Heizung.
Charlottenvurg, Salzufer 16. r BI versenden: h r Zimmer von Mk. 2,50 an. Telephon Amt 6, Nr. 2361.
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S Telephon 1658. Mit 1 Beilage.



Freitag

Gedenktage.
14. Juni.

1594, Der größte Tonkünſtler des 16. Jahrhunderts, Orlando
di Laſſo, geſtorben.

1500. Schlacht bei Marengo
1807. Schlacht bei Friedland.
1828. Großherzog Karl Auguſt von Weimar geſtorben.
1837. Der italieniſche Dichter Graf Giacomo Leopardi geſtorben.
1866. Auflöſung des Deutſchen Bundes. Beginn des preußiſch

27 Krieges.1873. Der eſchihtsſchreiber F. L. G. v. Raumer geſtorben.

1897. Die Schauſpielerin Charlotte Wolter geſtorben.

Tagesſpruch: Mann gegen Mann die Kraft erproben
Jm Kriegskampf: Ja, ich muß es loben;
Jedoch der Kräfte ſchönſte Wette
Jſt, wo es lautet: Rette, vette!

Fr. Th. Viſcher.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. Juni.

Einführung des neuen Superintendenten. Jm Beiſein einer
zahlreichen Gemeinde fand heute in der St, Ulrichskirche die feierliche
Einführung des neuen Stadtephorus, des Herrn Oberprediger Wächtler,
ſtatt. Wir werden morgen eingehend auf die Feier zurückkommen.

Ein lang gehegter Wunſch unſerer Hſtſtädter, die Errichtung
eines Parks im Oſten, ſcheint bald verwirklicht werden zu können,
Der Bauausſchuß hat, wie man hört, in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen,
an den Magiſtrat heranzutreten zwecks Aufſtellung eines Projekts. Auch
die Anlegung eines Spielplatzes iſt in Ausſicht genommen. Jm
kommunalen Verein Halle-Oſt wird man ſich freuen, daß dem „ſtief
mütterlich behandelten“ Oſten nun endlich mehr Aufmerkſamkeit zu

wird. Hoffentlich findet das genannte Projekt beim Magiſtrat
Anklang.

Der ſtudentiſche Fackelzug zu Ehren Bismarcks
findet auch in dieſem Jahre wieder am Abend des Sommer-
Sonnwendstages, 21. Juni, ſtatt. Der Weg, den der Zug
nimmt, geſtaltet ſich diesmal etwas anders als früher, da der
Beſitzer der „Bergſchenke“ an dieſem Tage die Enthüllung des
von ihm erworbenen Juckoffſchen Bismarckſtandbildes auf dem
Saalefelſen des Gartenreſtaurants vornehmen läßt und zu dieſer
Veranſtaltung die Studentenſchaft um ihre Teilnahme erſucht
hat, die denn auch freundlich zugeſagt worden iſt. Der Fackelzug
nimmt ſeinen Anfang auf dem Paradeplatz (Sammelort), begibt
ſich von der Promenade aus durch die Große Ulrichſtraße, Große
Steinſtraße, Poſtſtraße, Leipzigerſtraße, über den Marktplatz
(Schleifenform), zurück durch die Große Ulrichſtraße, Geiſtſtraße,
Bernburgerſtraße, Mühlweg, Burgſtraße, über die Cröllwitzer
Brücke nach der „Bergſchenke“. Hier wird die Anſprache und das
Hoch auf den Altreichskanzler ausgebracht werden. Von dem
geplanten Kommers iſt Abſtand genommen worden. Jm
Zuge geht es dann zurück über die Eröllwitzer Brücke, Große
Brunnenſtraße, dem Wettiner Platz, Richard Wagnerſtraße,
Wuchererſtraße, Hohenzollernſtraße nach dem Terrain hinter der
Pauluskirche (da auf dem Roßplatz Jahrmarkt ſtattfindet),
woſelbſt unter Abſingen des „Gaudeamus igitur“ die Fackeln
zuſammengeworfen werden. Die Verbindungen begeben ſich
ſodann geſchloſſen nach ihren Kneipen, um in Form eines
Kommerſes den Feſttag zu beſchließen.

Heide Verein. Der engere Ausſchuß zur Errichtung eines
Bismarckdenkmals ladet die Mitglieder des Heide Vereins zur
Enthüllungsfeier für Freitag, den 21. Juni ein. Mittags
12 Uhr Weiherede des Herrn Geheimrat Profeſſor Dr. Lindner,
nachmittags 2 Uhr Feſteſſen, abends Feſtkommers. Anmeldungen zum
Feſteſſen ſind bis zum 19. Juni an C. Platz, Reſtaurant „Bergſchenke“,
zu richten.S Der Verein ehemaliger Artilleriſten nahm in ſeiner
außerordentlichen Generalverſammlung mehrere Kameraden als
Mitglieder auf und verabfolgte ſodann den Mitgliedern die
neuen, behördlich genehmigten Satzungen. Der Verband der
Artillerie- Vereine hält ſeine diesjährige Verſammlung am
30. Juni in Köln ab, dieſelbe ſoll von hier aus beſchickt werden.
Zum erſten Schriftführer wurde Kamerad Schulze gewählt.
Der bisherige Schriftführer, Kamerad Göcke, war bereits in
der vorigen Verſammlung zum Vorſitzenden des Vereins an
Stelle des von hier verzogenen Kameraden Nabel gewählt
worden. Der Verein hält kommenden Sonnabend, nachmittags
und abends, ſein Sommervergnügen ab. An der Fahnen-
weihe des Brudervereins in Delitzſch beteiligte ſich der Verein
in anſehnlicher Stärke. Beſchloſſen wurde u. a. noch, ſich an
den Jubiläumsfeſten des Vereins ehemaliger 36er und des
Marinevereins zu beteiligen.

Der 28. Verbandstag des Verbandes Gabelsbergerſcher
Stenographen der Provinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt fand
am letzten Sonntag in Eisleben ſtatt. Beim ſtenographiſchen
Wettſchreiben wurden aus Halle a. S, mit Preiſen gekrönt:
Herr Oberprimaner Mündler vom Schüler Stenographen Verein
„Gabelsberger“, Herr Paul Dietrich vom Stenographenverein „Gabels
berger“, gegründet 1859, Fräulein Linna Scherf vom Damen-Zentral-
verein „Gabelsberger“ und Herr Frohl von der ſtenographiſchen Geſell
ſchaft „Süd“.

Domgemeinde. Der Vormittagsgottesdienſt am nächſten
Sonntag, den 16. Juni, wird ſchon um 8 Uhr in der Magdalenen-
kapelle abgehalten.

„Der Weg zur Geſundheit“ lautet das Thema, über
welches Herr Paſtor Vonhof am Sonntag abend 84 Uhr im
S T wle des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen Vor

ag hält.

Militäriſches. Der Kriegsgerichtsrat von der S. Diviſion
hierſelbſt, Wagner, wurde zum Generalkommando des 3. Armee
korps verſetzt. An ſeine Stelle tritt der bisherige Kriegsgerichtsrat
der 9. Diviſion Dr. Senfft.

u Zoologiſcher Garten. Nach längerer Pauſe iſt wieder ein
Chimpanſe eingetroffen und zwar kein Baby, ſondern bereits
ein ſtattliches Tier, das natürlich ſchon in hohem Maße ſeinen
eigenen Willen hat und deſſen Behandlung daher einige

Vertreter der ſeltenen und ſchwer ausdauernden Klammer-
affen der zentral- und ſüdamerikaniſchen Urwälder zu erſtehen;
es iſt der ſog. Waldteufel, der größte der ganzen Sippe. Morgen,
Freitag, nachmittags und abends, findet das 12. Glite-
Konzert des Leipziger TonkünſtlerOrcheſters ſtatt. Herr
Kapellmeiſter Günther Coblenz hat für den erſten Teil des Abend
Konzertes ausſchließlich Wagnerſche Kompoſitionen gewählt, und
zwar die TannhäuſerOuvertüre, das Schmiedelied aus „Sieg-
fried“, eine Fantaſie aus „Lohengrin“, die Glocken- und Grals-
Szene aus „Parſifal“ und die Kriegsfanfaren aus „Lohengrin“.

Bad Wittekind. Auf das morgen, Freitag, nachmittags
4 Uhr nochmals ſtattfindende Rich. Wagner- Konzert
(KurKonzert) machen wir hiermit aufmerkſam. Programm:
1. Ouvertüre aus Rienzi, 2. SiegfriedJdyll, 3. Waldweben aus
Siegfried, 4. Gr. Fantaſie aus der Oper Lohengrin, 5. Ein Album
blatt, 6. Vorſpiel und Szenen des 1. Aktes aus der Walküre,
7. Arie der Eliſabeth aus der Oper Tannhäuſer, 8. Trauermarſch
beim Tode Siegfrieds, 9. Glocken- und GlasSzene aus Parſifal,
10. Große Fantaſie über Themen aus der Oper Die Meiſterſinger.

Der Bauarbeiterſtreik iſt für die beteiligten „Genoſſen“ immer
deutlicher als verloren anzuſehen. Aus dieſem Grunde iſt die
Wut der Streikenden wohl zu verſtehen, umſomehr, als ſie den
günſtigen Zeitpunkt der Wiederaufnahme der Arbeit verpaßt haben.
Hierfür mögen ſie ſich jedoch nun bei ihren gewiſſenloſen Führern bedanken.
Es fehlen noch ca. 100 Arbeitswillige, dann wird auf allen Bauten
wieder flott gearbeitet. Da alle Tage hier noch friſche Arbeitskräfte
zureiſen, dürfte dieſer Termin mit Ende der Woche erreicht ſein.
Zudem gehen dem Bauarbeiterverbande die Mittel
au s. Bisher erhielten die Streikenden ca. 12 Mk. wöchentliche Unter
ſtützung, in Zukunft ſollen jedoch nur noch 8 Mk. Streikgelder gezahlt
werden. Das ſind wahrlich troſtloſe Ausſichten, die ſich den verhetzten
Leuten eröffnen, trotzdem glauben aber einige unter ihnen immer noch
den Mund recht voll nehmen und den ausſichtsloſen Kampf
unnützerweiſe bis zum Aeußerſten fortſetzen zu müſſen.

Von ſeiten der ausſtändigen Maurer wird immer be-
hauptet, daß die Italiener keine gute Arbeit zu leiſten imſtande
wären. Demgegenüber wird uns von fachmänniſcher Seite ver-
ſichert, daß das genaue Gegenteil der Fall iſt. Die Meiſter ſind
mit den Leiſtungen dieſer Maurer in bezug auf Genauigkeit
und Fleiß durchaus zufrieden.

Beſtrafte Tierquälerei. Jn ſehr ſchlimmer Weiſe hatten
der Fuhrwerksbeſitzer Otto Auriſch hier und ſein Geſchirrführer
Friedrich Kiſtenbrück am 10. Mai in der Wolfsſchlucht ein Pferd
mißhandelt. Das Tier vermochte an der ſchwierigen Stelle den
Wagen nur mühſam vorwärts zu bringen und wurde ſchließlich
unruhig und ſtörriſch. Darauf hieben Auriſch und Kiſtenbrück mit
vereinten Kräften auf das Tier los, ſo daß es ſich wiederholt vor
Schmerzen hoch empor bäumte und ſchließlich zu Falle kam. Auch
im Liegen wurde das arme Tier von Kiſtenbrück nach Kräfken mit
der Peitſche weiter bearbeitet, damit es wieder aufſtehen ſolle.
Selbſt in dieſer hilfloſen Lage ſoll es noch reichlich 20 bis
25 Peitſchenhiebe erhalten haben, zum größeren Teile ſogar mit
umgekehrtem Peitſchenſtiel. Mehrere Zuſchauer entfernten ſich
mit der Aeußerung, daß ſo etwas ja gar nicht mehr zum Anſehen
ſei. Andere Paſſanten aber, darunter ein Artillerieſergeant, der
die Behandlung des Pferdes „geradezu fürchterlich“ nannte, be-
eilten ſich, Polizeibeamte herbeizuholen. Amtsanwalt und Ge-
richtshof bezeichneten in der geſtrigen Sitzung des Schöffen
gerichts die Handlungsweiſe der beiden Angeklagten als ſchändlich
und bedauerten bezüglich des Kiſtenbrück, daß er nur zu ſechs
Wochen Haft verurteilt werden könne, da das Geſetz kein höheres
Strafmaß wegen Tierquälerei zulaſſe. Anderenfalls würde er
ſehr viel härter beſtraft worden ſein. Auriſch kam mit 40 Mk. Geld
ſtrafe oder zehn Tagen Haft davon.

Glücklich ſchätzen kann ſich der Poſtbeamte, der, wie wir am
Dienstag meldeten, verſehentlich einem' jungen Mädchen 1000 Mk. zu
viel einwechſelte. Einem „Kriminal“ iſt es gelungen, die Empfängerin
ausfindig zu machen, ſodaß das Geld dem Beamten wieder zugeſtellt
werden konnte. Die Angelegenheit wird für das Mädchen natürlich
noch ein böſes Nachſpiel haben.

Selbſtmord. Geſtern machte die Frau eines hieſigen
Handwerksmeiſters ihrem Leben durch Erſchießen ein Ende.
Dieſelbe litt ſeit langem an einem ſchwer heilbaren Leiden.
Jn einem Anfalle von Schwermut legte ſie Hand an ſich.

Ein Ausreißer. Geſtern nachmittag gegen 381 Uhr
ereignete ſich in der Bahnhofsvorhalle ein Unfall, der noch gut
abgelaufen iſt, aber leicht ſchlimme Folgen hätte haben können.
Das Pferd eines vor dem Portal ſtehenden Taxameters ſcheute
plötzlich, riß aus und nahm ſeinen Weg durch den Zugang zur
Vorhalle, bis ihm die Sperre ein energiſches Halt gebot. Dabei
riß die unternehmende Roſinante einen Reiſenden um, ſo daß der-
ſelbe Kopfverletzungen davontrug und nach der Klinik gebracht
werden mußte. Sonſt iſt glücklicherweiſe nichts paſſiert, dagegen
wird der Lenker des feurigen Renners, der noch ein Neuling vor
dem Wagen ſein ſoll, für den an der Sperre angerichteten Schaden
aufzukommen haben.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 12. Juni 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
e geſrent 2909 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 17.

Geſchäftliches. „Oekonom“ nennt ſich eine von hieſiger-
beſtrenommierter Firma Guſtav Renſch in den Handel
gebrachte Neuheit, welche von größter Bedeutung zu ſein ſcheint.
Auf dem Gebiete der Speiſezubereitung ſind ſeit einer Reihe
von Jahren viele Neuerungen entſtanden. So in letzter Zeit
auch die Kochkiſte mit Heu- und Holzwollfüllung, ebenſo aus
Blech gefertigte Selbſtkocher, welche ſich aber nicht ſo eingeführt
haben, wie es erwartet wurde, weil ſie ſich als unvollkommen
erwieſen. Einen bedeutenden Fortſchritt von unbedingt
praktiſchem Wert für den Haushalt bedeutet der Sparkoch-, Brat-
und Back- Apparat „Oekonom“, der kocht, bratet und bäckt ohne
Feuer! Die Leiſtung dieſes Wunderapparates iſt einfach ver
blüffend. Wie wir erfahren, veranſtaltet die obengenannte
Firma am 14. Juni, von 4 bis 6 Uhr nachmittags, in der
„Kaiſer Wilhelmshalle“, Neue Promenade, ein öffentliche s
Probebacken und Probekochen ohne jeden Kaufzwang.
Als ganz neu wird praktiſch gezeigt: das Braten einer Gans
oder Ente ohne Anbraten. Es verfehle deshalb niemand, ſich
die Probe anzuſehen, da dieſe praktiſche Vorführung für jeder-
mann von großer Wichtigkeit iſt.

Beilage zu Nr. 273 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
44 Von der Univerſität Halle. Das amtliche Verzeichnis des

Perſonals und der Studierenden der hieſigen Univerſität für das
Sommerſemeſter 1907 weiſt in der Ueberſicht über die Zahl der
Stüdierenden im Sommerſemeſter 1907 nach der vorläufigen
Feſtſtellung (die endgültige wird im Perſonal- Verzeichnis für das
nächſte Semeſter veröffentlicht werden) folgendes auf:
J. Summariſche Ueberſicht: Jm Winterſemeſter 1906/07 betrug
die Geſamtzahl der Studierenden 2257. Davon ſind verſorven
keine, abgegangen mit Exmatrikel 636, abgegangen wegen Ablauf
des verlängerten akademiſchen Bürgerrechtes 154, weggegangen,
ohne ſich abzumelden und daher geſtrichen 46, geſtrichen auf Grund
des F 13 der Vorſchriften für die Studierenden uſw. vom
1. Oktober 1879 11, geſtrichen aus ſonſtigen Gründen Entfernung
von der Univerſität uſw.) keine, zuſammen 847. Es ſind demnach
verblieben 1410. Dazu ſind in dieſem Semeſter gekommen durch
Neuimmatrikulation 566, durch Verlängerung des akademiſchen
Bürgerrechtes 216. Summa der Studierenden überhaupt 2102.
Davon zählt die theologiſche Fakultät Deutſche 304, Nichtdeutſche
26, Summa 330; die juriſtiſche Fakultät Deutſche 449, Nicht-
deutſche 9, Summa 458; die mediziniſche Fakultät Deutſche 187,
Nichtdeutſche 23, Summa 210; die philoſophiſche Fakultät
a) Deutſche mit dem Zeugnis der Reife 851, b) Deutſche ohne
Zeugnis der Reife nach F 3 der Vorſchriften vom 1. Oktober 1879
173, c) Nichtdeutſche 170, Summa 1194, zuſammen 2192. Außer
dieſen Studierenden haben die Erlaubnis zum Hören der Vor-
leſungen vom Rektor erhalten nicht immatrikulationsfähige
Deutſche und Nichtdeutſche 163. Die Geſamtzahl der Berechtigten
iſt mithin 2355. Von dieſen Berechtigten hören Vorleſungen
Von den Studierenden in der theologiſchen Fakultät 328, in der
juriſtiſchen Fakultät 457, in der mediziniſchen Fakultät 209, in
der philoſophiſchen Fakultät 1180, zuſammen 2174. Vom Hören
der Vorleſungen dispenſiert ſind (wegen Krankheit, beurlaubt uſw.)
in der theologiſchen Fakultät 2, in der juriſtiſchen Fakultät in
der mediziniſchen Fakultät 1, in der philoſophiſchen Fakultät 14,
Summa 18. Von den übrigen berechtigten Perſonen: nicht-
immatrikulationsfähigen Deutſchen und Nichtdeutſchen 163. Die
Geſamtzahl der Berechtigten, welche Vorleſungen hören, iſt mit-
hin 2337. Hierunter befinden ſich 47 Frauen. II. Studierende
deutſcher Angehörigkeit: Preußen (nach den Provinzen bezw.
Regierungsbezirke geordnet): Oſtpreußen 28, Weſtpreußen 32,
Brandenburg 195, Pommern 79, Poſen 53, Schleſien 114, Sachſen
811, Schleswig-Holſtein 18, Hannover 87, Weſtfalen 93, Heſſen-
Naſſau 57, Rheinprovinz 72, Hohenzollern keine den übrigen
Reichsländern angehörig: Anhalt 80, Baden 19, Bayern 19,
Braunſchweig 23, Bremen 5, ElſaßLothringen 5, Hamburg 13,
Heſſen 11, Lippe-Detmold 10, Lippe-Schaumburg 2, Lübeck 3,
Mecklenburg Schwerin 12, Mecklenburg-Strelitz 2, Oldenburg 183,
Reuß ä. L. 2, Reuß j. L. 8, Sachſen (Königreich) 28, Sachſen-
Altenburg 14, SachſenKoburg-Gotha 12, Sachſen-Meiningen S,
Sachſen Weimar 11, Schwarzburg-Rudolſtadt 1, Schwarzburg-
Sondershauſen 6, Waldeck 2, Württemberg 16, Summa 325.
III. Jmmatrikulierte Nichtdeutſche: 1. OeſterreichUngarn
Deutſch Oeſterreich 38, Galizien 6, Ungarn 41, darunter 6 Sieben-
bürgen, Summa 85. 2. Uebrige europäiſche Staaten: Bulgarien
16, England 4, Frankreich 2, Griechenland 1, Italien Nieder-
lande Portugal 1, Rumänien 3, Rußland 83, Schweden
Schweiz 5, Serbien 3, Spanien 1, Türkei 2, Summa 1214.
3. Außereuropäiſche Länder: Afrika 2, Amerika 11, Aſien 6,
Summa 19. Rektor für das bis zum 12. Juli 1907 laufende
Studienjahr iſt Herr Profeſſor Dr. Robert, von da ab bis zum
12. Juli 1908 Herr Profeſſor D. Dr. Loofs, Dekane ſind bis zum
12. Juli 1907 in der theologiſchen Fakultät Herr KonſiſtorialRat
Profeſſor D. Hering, in der juriſtiſchen Fakultät Herr Geheimer
Juſtizrat Profeſſor Dr. Laſtig, in der mediziniſchen Fakultät
Herr Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. von Bramann, in der
philoſophiſchen Fakultät Herr Geheimer Regierungsrat Profeſſor
Dr. Lindner, vom 12. Juli 1907 bis 12. Januar 1908 in den bezw.
Fakultäten die Herren Profeſſor D. Kähler, Geh. Juſtizrat Prof.
Dr. Loening, Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Veit, Geh. Reg.Rat Prof.
Dr. Suchier. Senatoren ſind bis zum 12. Juli 1907 die Herren
Prof. D. Kautzſch, Prof. Dr. Finger, Prof. Dr. Stein, Prof.
Dr. Anton und Prof. Dr. Goldſhmiot.

e. Hochſchulnachrichten. Der Charakter als Geheimer Re-
gierungsrat wurde dem ordentlichen Profeſſor der Philoſophie an der
Kieler Univerſität Dr. phil. Paul Deußen verliehen. Er iſt
am 7. Januar 1845 im Dorfe Oberdreis (Kreis Neuwied) geboren und
erhielt ſeine Gymnaſialbildung auf der Landesſchule zu Pfort a.
An Stelle des zurückgetenen Lektors Edmond Vermeil wurde Herr
Pierre Comert zum Lektor der franzöſiſchen Sprache an der Uni
verſität Göttingen ernannt. Profeſſor Dr. med, Karl Horſt
mann, Extraordinarius der Augenheilkunde, vollendet am 14. d. Mts.
ſein 60. Lebensjahr. Er ſtammt aus Dillingen. Dem Privat-
dozenten in der Münchener philoſophiſchen Fakultät Dr. Theodor
Kroyer (Muſikwiſſenſchaft) und Dr. Ernſt Lindl (ſemitiſche
Philologie) wurde der Titel und Rang eines außerordentlichen Profeſſors
verliehen. Dem außerordentlichen Profeſſor für Laryngo und
Rhinologie an der Wiener Univerſität Dr. med. Ottokar Chiari
iſt der Titel und Charakter eines ordentlichen Profeſſors verliehen
worden. Prof. Chiari leitet als Nachfolger Stoerks die Univerſitäts-
klinik ſür Kehlkopf- und Nervenkrankheiten. Vier neue Privat
dozenten wurden an den öſterreichiſchen Hochſchulen zugelaſſen der
Konzipiſt im ſtatiſtiſchen Landesamte für Steiermark Dr. Hubert
Wimbersky für Statiſtik an der Grazer Univerſität, Dr. med.
Oskar Fiſcher für Pſychiatrie an der deutſchen Univerſität in Prag,
der Konzipiſt des böhmiſchen Landesausſchuſſes Dr. Anton Holza
für Kirchenrecht an der Prager böhmiſchen Univerſität und Gymnaſial
profeſſor Dr. phil. Viktor Hahn für polniſche Literaturgeſchichte an
der Univerſität Lemberg. Profeſſor Deycke hat nach ſechs-
jähriger Tätigkeit in Konſtantinopl die Türkei verlaſſen. Er
war zuerſt zweiter Direktor der Militärärzteſchule in Gülhane, ſpäter,
nach R. Rieders Abgang (jetzt in Bonn), Leiter dieſes Jnſtituts. Als
Nachfolger Deyckes in der Leitung der Medizinſchule von Gülhane gilt
der bisherige zweite Direktor und Vorſtand der chirurgiſchen Abteilung
dieſer Anſtalt, Dr. Wittich.

W Bologna, 12. Juni. Jn Anweſenheit des Unterſtaatsſekretärs
des Landwirtſchaftsminiſteriums, Profeſſor Sanarelli, ſowie hervorragender
Vertreter der Wiſſenſchaft, Abordnungen von italieniſchen und zahlreichen
ausländiſchen Univerſitäten und Akademien wurde heute die Feier des
300. Todestages des Naturforſchers Aldrovandi
abgehalten.

Ein neues Denkmalsgeſchenk des Kaiſers. Der Kaiſer
hat der Stadt Wiesbaden ein neues Denkmalsgeſchenk zugedacht.
Es iſt ein zweiter Bronzeguß Wilhelms I. von
Oranien, des Schweigers, ein Abguß der Statue auf der

Schwierigkeiten macht. Gleichzeitig iſt es gelungen, wieder einen Berliner Schloßterraſſe. Profeſſor Skott, der Schöpfer des

Sonntag, den 16. Juni
ist unser Geschäft nur bis
morgens “210 Uhr geöffnet.
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Denkmals, denkt aber ſein Modell noch einmal ü arbeiten,
ehe der neue Guß in Angriff genommen wird. Bekanntlich
gehen Wiederholungen zweier anderer Oranierſtandbilder als
Geſchenke des Kaiſers nach dem Auslande, und zwar die
Wilhelms III. nach London und die des Prinzen Friedrich
e von Oranien nach Holland, wahrſcheinlich nach dem
Haag.

Berlin, 12. Juni. Mit der Aufſtellung eines Denk
mals für Adolf v. Menzel iſt geſtern auf dem Drei-
faltigkeitskirchhof begonnen worden. Hier, vor der ſchönen, mit
einem Eiſengitter umgebenen Grabſtätte, wo Menzel neben
ſeinen Eltern ruht, wird ſich eine hohe Bank aus Marmor er
heben, in deren Mitte ſich eine Niſche befindet. In dieſer wird
eine Büſte Menzels Platz finden, die nach der von Begas ge-
ſchaffenen, in der Nationalgalerie aufgeſtellten in Bronze ge-
goſſen werden wird.

Prag, 11. Juni. Die Direktion des hieſigen tſchechiſchen
Nationaltheaters wollte den Einakter „Die Bäuerin“ aus
dem Dramenzyklus „Der Kampf um den Mann“ von Klara
Viebig zur Aufführung bringen. Die Aufführung wurde
jedoch wegen Verletzung des Marienkults und der Sitten und
Gebräuche der katholiſchen Religion unterſagt. Nunmehr hat
das Miniſterium des Innern als höchſte Inſtanz dieſes Verbot
beſtätigt. Hierdurch wird das Viebigſche Stück für ganz
Oeſterreich verboten.

Zum 100. Geburtstage Friedrich Theodor Viſchers (30. Juni)
erſcheinen im Cotta'ſchen Verlage (Stuttgart) neue
Auflagen zweier Bände ſeiner von Profeſſor Dr. Robert Fiſcher in
Göttingen herausgegebenen Vorträge („Das Schöne und die Kunſt.
Zur Einführung in die Aeſthetik.“ „ShakeſpeareVorträge“).

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſche Landwirtſchafts- Geſellſchaft. Am Dienstag, den

11. Juni, wurden die Pforten der 21. Wanderausſtellung Düſſel-
dorf der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft geſchloſſen eine
der glänzendſten Ausſtellungen der Geſellſchaft liegt damit hinter
uns, und Düſſeldorf hat wiederum ſeinen Ruf als Ausſtellungs-
und Fremdenſtadt auf das ſchönſte bewährt. Die Ausſtellung
iſt der Beſucherzahl nach nächſt Berlin 1906 die beſte aller bis-
herigen Schauen; ſie bot auch äußerlich ein eindrucksvolles Bild
der geſamten deutſchen Landwirtſchaft, vor allem aber der-
jenigen der Rheingaue und Weſtfalens. Der Eindruck, den die
Darſtellung der Kaltblutzucht machte, war ſo überwältigend, daß
die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes im ganzen Reiche ſicher

lich den größten Anſporn und Ermunterung erfahren wird, und
dieſe Wirkung wird in erſter Linie dem Rheinlande zugute
kommen. Für den rheiniſch- weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk wird
auch die Ziegenausſtellung von beſonderer Bedeutung dadurch
ſein, daß ſie in ſo eindrucksvoller Weiſe im Herzen der Heimat
der Induſtrie auf den Nutzen der Ziegenhaltung für den
induſtriellen Arbeiter hingewieſen hat. Zum erſten Male wurden
hier auf einer D. L. G.- Ausſtellung Kontrollvereine für
Rindviehzucht Sammlungen gegenüber geſtellt, ſo daß auch auf
dieſem Gebiete die Anregung der D. L. G. befruchtend auf die
Ausbreitung des Kontrollvereinsweſens wirken wird. Die
Handelsdüngung nimmt mehr und mehr einen hervorragenden
Platz ein, und die großen Körperſchaften der Düngemittel-
produzenten machen die größten Anſtrengungen, um den Nutzen
der Mineraldüngung überall auf dem Lande anſchaulich zu
machen. Dieſe Ausſtellung hat in dieſer Beziehung wohl die
bisher eindrucksvollſte Schauſtellung gebracht und wird dem
Kali, Salpeter- und Phosphorſäureverbrauch gewiß zugute
kommen. Die Bemühungen, welche die rheiniſchen und weſt
fäliſchen Generalkommiſſionen aufgewandt hatten, um ihr Werk
der Beſtedelung und Urbarmachung von Oedland vorzuführen,
dürften die gerade jetzt merklich einſetzenden Beſtrebungen auf
Ausbreitung der Arbeiteranſiedelung weſentlich unterſtützen.
Hervorzuheben iſt auch an dieſer Stelle die Abſicht der Geſell
ſchaft, die Sonderagausſtellung für Landarbeit, die
zum erſten Male in Düſſeldorf auftrat, zu einer ſtändigen Ein-
richtung zu machen, um auch dadurch die Landwirte zur
rentabelſten Ausnutzung der Betriebsmittel zu erziehen. Alles
in allem zählt ſo die Düſſeldorfer Schau zu den gelungenſten
Unternehmungen der D. L. G., zu der man die rheiniſchweſt
fäliſche Landwirtſchaft mit beglückwünſchen kann.

O Eiſenach, 12. Juni. (34. Deutſcher Gaſtwirtstag.)
Die Abgeordnetenverſammlung nahm heute noch geraume Zeit in
Anſpruch. Abgelehnt wurde der Antrag Stettin, nach welchem unter
ſtützungsbedürftigen Kollegen nicht eine einmalige, ſondern auf Wunſch
des Vereins eine laufende monatliche Unterſtützung aus der Unter
tützungskaſſe für in Not geratene Gaſtwirte zu gewähren iſt. Der
Vertrag mit dem „Allgemeinen VerſicherungsVerein Stuttgart“ wurde
auf zehn Jahre verlängert. Jn den geſchäftsführenden Ausſchuß
wurden die Herren Ringel, Kühn, Braun, Lage, Fiſcher, Grothe und
Schuhmacher ſämtlich aus Berlin gewählt. Als nächſtjähriger
Tagungsort wurde endgiltig Görlitz beſtimmt. Gegen Mittag wurde der
eigentliche Gaſtwirtstag mit Worten der Begrüßung und mit einem Hoch auf
Kaiſer und Großherzog eröffnet. Beiden Fürſtlichkeiten wurden Huldigungs
telegramme überſandt. Das Hauptereignis des Tages bildet eine ein
mütig angenommene Reſolution gegen die Genoſſen-
ſchaft deutſcher Tonſetzer (Anſtalt für muſikaliſches Auf
führungsrecht.) Dieſelbe hat folgenden Wortlaut: „Der 34. Deutſche
Gaſtwirtstag erblickt in den übertriebenen und willkürlichen Forderungen
der Genoſſenſchaft deutſcher Tonſetzer ein rigoroſes Vorgehen dieſer
Geſellſchaft den Gaſtwirten gegenüber. Er beauftragt den geſchäfts
führenden Ausſchuß in einer Petition die geſetzgebenden Körper
ſchaften zu bitten das Urhebergeſetz dahin abzuändern daß
dem darin gebrauchten Wort „Veranſtalter“ eine ſcharfe
Präziſierung gegeben wird. Ferner ſoll ſich der Ausſchuß
bemühen, bei Beratung des Reichsamts des Jnnern über das Urheber
geſetz hinzugezogen zu werden. Um aber baldmöglichſt Klarheit zu
gewinnen, wer der zur Tantiemenzahlung Berechtigte iſt, der Wirt
oder der Kapellmeiſter, beſchließt der Gaſtwirtstag, bei der erſten
ſich bietenden Gelegenheit einen Prozeß auf Verband skoſten bis in die
höchſte Jnſtanz durchzuführen. Um den faſt unerfüllbaren Anſprüchen
der „G. d. T.“ aus dem Wege zu gehen, fordert der Deutſche
Gaſtwirtstag die Kollegen auf, ihre Kapellmeiſter durch Revers,
reſp. durch eingeſchriebenen Brief zu verpflichten, nur tantiemenfreie
Stücke zu ſpielen.“ Nach langer Debatte ſand ein Antrag Guben
Annahme, nach welchem die von der Stuttgarter Verſicherung gewährte
Gratifikation in Zukunft folgendermaßen zur Verteilung zu bringeniſt: a) den Verbandskaſſen 6 Proz., b) den Fonenleſſen und den
verſicherten Vereinen je 2 Proz. Gegen Abend fand ein Beſuch der
Wartburg ſtatt, bei welchem ſämtliche Räume, auch die ſonſt nicht
zugänglichen, gezeigt wurden. Morgen erreichen die Beratungen ihr
Ende. Das aus dem geſchäftsführenden Ausſchuß ausſcheidende
Tee Vogel Berlin wurde zum Ehrenmitglied des Verbandes
zewählt.

Heer und Marine.
Kbniglich preußiſche Armee. Veränderungenn.

Jm aktiven Heere. Neues Palais, den 1. Juni 1907.
Ehyſer, Major a. D., zuletzt Bats.Kommandeur im Fußart.
Regt. Nr. 11, mit ſeiner Penſion und der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform des genannten Regiments, Schüler,
Hauptm. a. D., zuletzt Komp. Chef im Jnf. Regt. 97, unter Weg
fall der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt mit ſeiner Penſion
und der Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Gren.-
Regts. 9, zur Dispoſition geſtellt.

Beamte der Militär-Juſtizverwaltung. Durch Allerhöchſte,
Beſtallungen. Den 30. Mai 1907. Dr. jur. von der Horſt,
Kriegsgerichtsrat von der 13. Div., zum Oberkriegsgerichtsrat,
Stechern, bisher Herzogl. Anhalt. Gerichtsaſſeſſor, zum Kriegs
gerichtsrat, ernannt. Durch Verfügung des Kriegsmini-
ſteriums. Den 30. Mai 1907. Wagner Kriegsgerichtsrat

von der 8. Div., zum Generalkommando des III. Armeekorps, Dr.
Senfft, Kriegsgerichtsrat von der 9. Div., zur 8. Div.,
verſetzt. Den 1. Juni. Dr. jur. von der Horſt Oberkriegs
gerichtsrat, dem Generalkommando des I. Armeekorps zugeordnet.
Knappmeyer, Kriegsgerichtsrat von der 38. Div., zur
13. Div, Odenm, Kriegsgerichtsrat von der 31. Div. mit dem
Amtsſitz in Hagenau, zur 38. Div., verſetzt. Stechern,
Kriegsgerichtsrat, der 31. Div. mit dem Amtsſitz in Hagenau
zugeordnet.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle
a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Kirchberg“, nach Weſtindien, 11. Juni nachmittags 6 Uhr von
Curhaven abgeg. „Artemiſia“, von Baltimore, 11. Juni nach
mittags 5 Uhr auf der Elbe angek. „Naſſovia“ 11. Juni von
Ramallo nach Montevideo abgeg. „St. Jan“ 11. Juni von
Galveſton nach St. Thomas abgeg. „C. Ferd. Laeisz“ 11. Juni
nachm. von Tientſin abgeg. „Orland“, nach Oſtaſien, 11. Juni
von Suez abgeg. „Hamburg“ 11. Juni nachmittags 3 Uhr von
New-ork nach Gibraltar Neapel und Genug abgeg. „Jllyria“,
nach der Weſtküſte Amerikas, 11. Juni morgens Queſſant Creach
paſſ. „Aſſhria“ und „Canadia“, beide 10. Juni in Buſſhire
angek. „St. Croix“ 11. Juni in St. Thomas angek. „Moltke“
11. Juni nachmittags 5 Uhr in Genug angek. „Bolivia“, von
Weſtindien, 11. Juni nachmittags 2 Uhr in Havre angek. „Oka-
wango“, nach Weſtindien, 11. Juni morgens 6 Uhr in Grimsby
angek. „Antonina“, von Nordbraſilien, 11. Juni Madeira paſſ.
„Aleſia“ 10. Juni in Hongkong angek. „Liberia“, von Oſtaſien,
10. Juni nachts 12 Uhr von Dartmouth abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)„Wittekind'“ 11. Juni Lizard paſſ. „Prinz Eitel Friedrich“
12. Juni Hurſt Caſtle paſſ. „Karlsruhe“ 11. Juni Las Palmas
paſſ. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 11. Juni nachmittags 8 Uhr
in Bremerhaven angek. Kronprinz Wilhelm“ 11. Juni nachm.
6 Uhr in NewYork angek. „Kaiſer Wilhelm II.“ 11. Juni
vormittags 8 Uhr von NewYork abgeg. „Barbaroſſa“ 11. Juni
nachmittags 1 Uhr von NewYork abgeg.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

12 000 000 4 o Dortmunder Stadtanleihe. Wie aus
dem heutigen Jnſeratenteile erſichtlich, nimmt das Bankhaus Fried-
mann Co. zu Halle a. S., Poſtſtr. 2, Anmeldungen auf die 4
Dortmunder Stadtanleihe à 99 h koſtenfrei entgegen, worauf wir
aufmerkſam machen.

y. Von der Berliner Börſe. Beſchluß der Zulaſſung s-
ſtelle und des Börſenvorſtandes: Zum Börſenhandel ſind,
wie ſchon erwähnt, auf Grund der gleichzeitig zum Aushang gebrachten
Proſpekte unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. 1 750 000 neue

Aktien der Berlin-Gubener Hutfabrik Aktiengeſell-
ſchaft vormals A. Cohn, eingeteilt in 1750 Stück zu nom.
1000 mit Nummern 12513000. Zinsberechnung: 4 ſeit
1. Januar 1907. Dieſelben werden lieferbar gleich den alten Stücken
2. 600 000 neue Aktien à 1000 Nr. 1201--1800 der „Panzer“
Aktiengeſellſchaft Berlin-Wolgaſt. Zinsberechnung: 4 976
ſeit 1. Juli 1906. Dieſelben werden lieferbar gleich den alten Stücken.
3. 4 000 000 neue Aktien, 4000 Stück zu je 1000 Nr. 12001 bis
16000 mit halber Dividende für 1907 der Deutſch-Auſtraliſchen
Dampfſchiffs- Geſellſchaft in Hamburg. Mitteilungen
der Zulaſſungsſtelle: Von der Firma Abraham Schleſinger, hier, iſt der
Antrag geſtellt, 300 000 neue auf den Jnhaber lautende Aktien der
Aktiengeſellſchaft Norddeutſche Steingutfabrik in
Grohn bei Bremen, 300 Stück Aktien à 1000 Nr. 878--1178,
zum Handel an der hieſigen Börſe zuzulaſſen.

Die Fahrzeugfabrik Eiſenach hat laut Geſchäftsbericht in
das neue Geſchäftsjahr einen ſolchen Beſtand an Aufträgen übernommen,
daß alle Werkſtätten vorerſt voll beſchäftigt ſind weitere Aufträge für
dieſes Jahr ſeien in ſicherer Erwartung und zum Teil ſchon eingegangen.
Die Verwaltung hofft auch für das laufende Jahr ein weiteres wirt-
ſchaftliches Gedeihen des Unternehmens. Jm abgelaufenen Jahr hat
bekanntlich die Unterbilanz ſich um 264 857 auf 880 070 .4
ermäßigt.

Jn der am 12. Juni in Berlin abgehaltenen Sitzung des
Aufſichtsrats des Kaliſyndikats forderten die Vertreter der Deutſchen
Kaliwerke-Aktiengeſ. für den Eintritt des Werkes in das
Syndikat eine Beteiligung, die nur um etwa unter der Roßleben
quote bleiben würde. Der Aufſichtsrat des Kaliſyndikats beſchloß, der
Geſellſchafterver ſammlung die Ablehnung der bezeichneten Quoten
forderung der Deutſchen Kaliwerke anzuempfehlen. Man braucht wohl
deshalb noch nicht anzunehmen, daß die Verhandlungen vollſtändig
abgebrochen ſind denn die am 18. d. M. ſtattfindende Generalverſamm
lung der Deutſchen KaliwerkeAktiengeſ. wird erſt endgültig darüber
Beſchluß faſſen, ob die Geſellſchaft die vom Syndikat ſeinerzeit
angebotene Quote, die ungefähr der Beteiligung von Carlsfund gleich
kommt, annimmt oder nicht. Die Geſellſchafterverſammlung des Syn
dikats findet bekanntlich erſt am 19. d. M. ſtatt. Es bleibt alſo
inzwiſchen immer noch Zeit zu einer Verſtändigung zwiſchen dem Auf-
ſichtsrat des Syndikats und der Geſellſchaft.

Eſſen (Ruhr), 12. Juni. Die Roheiſen-Einkaufs-
Vereinigung hat ihren Bedarf an Spiegeleiſen pro viertes
Quartal eingekauft. Wenn auch dieſer Bedarf nicht ſehr groß iſt, ſo
faßt man dies doch als ein Zeichen darüber auf, daß die Roheiſen-
Einkaufsvereinigung, der eine große Anzahl von Werken angehört, die
derzeitige Lage der Konjunktur noch als durchaus günſtig anſieht.

y. Elberfeld, 12. Juni. Die Generalverſammlung der
Bergiſchen Kleinbahnen- Geſellſchaft genehmigte die
Tagesordnung und 'ſetzte aus einem Reingewinn von 251 790 die
Dividende auf 3 feſt.

Der elektriſche Umbau der Eifeltalbahn wird ebenſo wie
der der AltonaKieler Bahn durch die Allgemeine Elektrizitäts- Geſellſchaft
und die Siemens-Schuckertwerke G. m. b. H. ausgeführt. Durch die
Elektriſierung der Eifeltalbahn ſoll zwiſchen Rheinland, Weſtfalen und
Luxemburg der Kohlen bezw. Minetteverkehr beſchleunigt werden.

y. Dividendenvorſchläge. Der Aufſichtsrat der Gas-
und Elektrizitäts- Werke Akt. -Geſ. in Bremen
beſchloß, der Generalverſammlung die Verteilung einer Divi-
dende von 10 Proz. (wie i. V.) vorzuſchlagen. Jn einer
Sitzung des Aufſichtsrats der ElektrizitätsAkt.-Ge ſ.,
vorm. W. Lahmeyer u. Co., Frankfurt a. M., wurde
die Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtkonto für das verfloſſene
Geſchäftsjahr vorgelegt. Ohne Berückſichtigung des Gewinnes,
der ſich aus dem Verkauf von 1 Million Mark Felten u. Guil-
leaume-Lahmeyer-Aktien ergeben hat, und der zur Stärkung der
inneren Reſerven verwandt werden ſoll, ergibt ſich ein Rein-
gewinn von 1 626 862. (i. V. 1 603 000 aus welchem eine
Dividende von 7 Proz., wie im Vorjahre, zur Verteilung ge-
langen ſoll. Die Generalverſammlung iſt auf den 6. Juli d. J.
anberaumt.

y. Schätzung von Dividenden. Die „Panzer“, Akt.
Geſ. für Geldſchrank-, Treſorbau- und Eiſen-
in duſtrie berichtet, daß beide Fabriken mit Aufträgen reich-
lich verſehen ſind, und wenn auch die Verkaufspreiſe der Berliner
Abteilung noch immer zu wünſchen übrig laſſen, ſo hofft die
Verwaltung doch, für das am 30. Juni ablaufende Geſchäftsjahr
wieder ein dem Vorjahre entſprechendes Erträgnis zu erzielen.
Für 1905,/06 wurden 10 Proz. Dividende verteilt. Die Divi-
dende der Lothringer Eiſenwerke in Ars an der
Moſel pro 1906/07 wird infolge der durchgeführten Ver-
beſſerungen des Betriebes für die Stammprioritäts-Aktien höher
als im Vorjahre (4 Proz.) erwartet.

—y. Aus der Zementinduſtrie. Die A.-G. Süddeutſcheg
Portland-Zementwerk Münſingen, deren Aktien
bekanntlich an das Stuttgarter Jmmobilien und Baugeſchäft
übergehen ſollen, verteilt für 1906 8 Proz. Dividende, gegen
6 Proz. im Vorjahre.

Kursberieht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 13. Juni.

So e. e e lPividende ins
rinz laut en. ſeine kunn Ker:

Stadtanleihen, Pfandbriete usw.
Hallesche tonv. 392 90 Stadt-Anleide von 1882 4 u. o 3 95,26b0
Hallesche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 u. o 35 94,00bHallesche 312 90 Stadi- Anleihe von 1886 u. i z 95.20
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 u. 3 95,25b
Halleſche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unküändbar bis 1912 u. 7 4 D.Hallesche 4 90 StadtAnleihe von 1900, an. 14 190.vos
Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie III m u. 35 95,256
Akener 392 9 Stadt Anleihe u. 35Erfurter 392 9 Stadt- Anleihe r u. o 3 93,008Erfurter 4 Stadt- Anleihe Il von 1893 4 u. o 4Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 u. i 1
Halberstädter 392 Stadt- Anleibe verschied S 35
Naumburger 392 96 Stadt- Anleibe a u. 355 91,506
Zerdster 392 90 Stadt Anleihe an. m 35Landschaftliche 392 Zentral-Pfandbriete a u. 3 i 958,50B
Landschaftliche 3 90 Tenfral-Pfandbriefe r u. 3
Sächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. 7 14
n landschaftliche Pfandbriefe (neue) v. 7 4Söchsische 392 90 landschaftliche Pfandbriefe a. 7 35
Söchsische 3 960 landschaftliche Ptandbriefe a u. 3Sächtische 392 90 Provinzial- Anleihe vercchied 3191,096
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Nebra) a. 352 91,900
Anleihen industr. Gesellschaften.
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 7 4Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückt. 10390 n. /7 4
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 leil-

schuldverschreibungen unköndbar bis 1910 J u. o 14
Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleibe u. 7 4
Cröllwitzer Papierfadrik, 490 Hypoth. Anleihe a u. 4 97,00B
kenne ſatan Na er. i u. i 452 100,506isenacher Kammgarnspinnerei 472 90 bligat.

rückt. mit 102 90 a u. 41100,506Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

A.-6., 4 90 Teilschuldv. rüchz. mit 103 90 u. 4Grube Glüchauf 492 90 Obligafionen a u. 4 99.096
helle Hetstedier 452 9 kt. Ob r u. i 3i5 90,006Halle-Hettstedter 492 90 Eb. Obl. 1 o. 7 45Hallesche Strabendahn 4 90 Obl. a u. 7 S 4
Kyfthäuserhütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb. u. o 4 h
Naumdurger Braunkohlen abg. Hypotb. Anl. u. 4 96,006
Sächsisch-Thür. Braunkohl.-Verw. 4 90 Schuldr. a u. 4 96,006Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüdz. 10290 u. 97.006
Maldauer Braunkohlen 1902 4 9 röckt. 100 90 u. o 4 97,006
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1890 a u. l 4 n n
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 90 Anleihe v. 1898 u. o 4 7
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 9 Anleihe v. 1902 a u. S 4
Zeitrer Paraff. u. Solarölfabrik Anleibe o. 4

Aktien
Hallesche Bankverein- Aktien 7 u 4 153,900Spar- und Vorschubbant- Aktien 27 27205Ammendorfer Papiferfabrik- Aktien 15 17 4 260,90B
Bernburger Maschinenfabrik- Akten 9 9 4Cröllwitrer Papierfabrik-Aktien 7 15 14 4Cönnerner Malztabrik- Aktien 10 9 4Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Iod.- Aktien 7 28 3 4 62, 00B
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-Vorz. Aktien 5 5 4 n n
kilenburger Kattun-Manufaktur- Aktien 452654
kisenwerk Brünner- Aktien 10 154 150, 00BGlauziger Zuckerfabrik- Aktien 0 2 8 4 124,00B
Halle-Hettstedter Eisenbahn- Aktien lit. A. bis

1908 garantiert 32 90 4 S 4 hHallesche Akfien-Bierbrauerei- Aktien 0 5 5 4 100,00B
Hallesche Maschinenf abrik- Aktien 32 34 4 SHallesche Strabenbahn- Aktien 693 8 4 126,90BHallesche Portland-Ce mentfabrik-Akties 71 5 8 4 112,908
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 9 6 4 148.,50B
Körbisdorter Zuckerfa brik- Aktien 752 9 4
Kyffhäuserhütte Aktien 13 l 4 132.756landsberger Malzfabrik-Aktien 16 9 7 4 165,00BNaumburger Braunkohlen Aktien 12 4 212,008NMiemberger Malzfabrik- Aktien i 5 7 4Hiendurger Schloßmälzerei-Aktien 6 6 4 102,00BKiebecksche Montanwerke- Aktien 14 12 4 188,000
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Aktien u 3 3 4Sächs.-Thür. Braunkohbſen-St.-Pr.- Aktien Em. 5 b 4 1110,006
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 54
Waldauer Braunkohlen-Aktien 4 12 S 4 237,006
Wegelin Hübner- Aktien 8 10 4 SWerschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 16 S 4 241,90bB
Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 10 e
Zeitrer Paraffin- und Solarölfabrik- Aktien 11 S 4 173,758
Zuckerraffinerie Halle Aktien 0 2 6 4 135,25BBruckdorf-Nietlebener Bergb au-Vereins-Kure ohne Tinzen 90.4 18 o. I 44000
Hall. Consolid. Pfännerscha fts-Kuxe n 30 136. e

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Nachlaß der Händlerin Auguſte Amalie Wagner in Mitt

weida. Brauereibeſitzer Julius Robert Val z in Rabenau. Handels
gärtner Paul Arthur Berthold in Zwickau.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
13. Juni cr. trafen ein Eilfrachtdampfer „Halle“, Kapitän Rehländer,
mit Kahn Nr. 691, Schiffer Goericke, und Kahn Nr. 912, Schiffer
Feske, im Anhange, beide erſteren mit Stückgut von Hamburg, letzterer
mit Holz von Lübeck.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 13. Juni. Preis pro 100 Kilo 11,75 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 13. Juni 1907.
Hamburg 10,80 Hamburg 11,0Sofort Magdeburg 10,95 Sept. Okt. t 11,2

FebruarMärz 1908: 11,50 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 11,50 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 13. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend.
Nachprodukte excl. 7509 Rend. 7,95——8,05. Tendenz: matt.

Brotrafſinade J. ohne Faß 19,37 19,62.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Sem. Raffinade mit Sack 19,12 19,37.
Gem. Melis mit Sack 18,62 18.873.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 19,506, 19,60V. Oktober Dezember 18,956G, 19,00B.
Juli 19,556G, 19,65B. Jan.-März 19,05G, 19,15B.
Auguſt 19,706G, 19,80B. März 19,206, 19,25B.

Tendenz: matt.

Hamburg, 13. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Juni 19,60. Oktober 19,10.
Juli 19,65. Dezember 18,95.,
Auguſt 19,80. März 19,20.

0

0

enden geſchäftslos.

Tendenz: matt.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Juli 199,00 Sept. 192,50 Dez.
Roggen per Juli 196,50 Sept. 174,00 Dez.
Hafer per Juli 187,50 Sept. 160,00
Mais per Juli 138,50 Sept.
Rüböl per Juni Okt. 69,30 Dez.

Börſe von Berlin vom 13. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die heutige Börſe war zu Beginn günſtig beeinflußt durch

den befriedigenden Verlauf der geſtrigen Auslandsmeldungen,
ſowie vor allem durch die Mitteilung über die unverändert aus
gezeichnete Geſchäftslage des Düſſeldorfer Stahlwerksverkandes.
Die Tendenz charakteriſierte ſich denn auch anfänglich als feſt:
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aber das Geſchäft zeigte gleichwohl wenig Lebhaftigkeit. Hütten
werte hoben ſich vereinzelt um mehr als 1 Prozent, Rheinſtahl
aktien gewannen ſogar 24 Prozent. Die Stimmung für Kohlen
werte wurde einigermaßen beeinträchtigt durch den Bericht eines
rheiniſchen Blattes, wonach die Förderung der en infolge ver
ſchiedener Umſtände ſich vermindert habe und den geſtellten An
forderungen nicht entſpreche, ſodaß das Kohlenſyndikat zum Ankauf
größerer Mengen engliſcher Kohlen gezwungen ſei. Bankaktien
erfuhren meiſt nur kleine Gewinne, ausgenommen Handels
geſellſchaft, die ſich um mehr als 1 Prozent höher ſtellten. Schiff
fahrtsaktien waren vernachläſſigt und wenig verändert. Auf dem
Bahnenmarkte trat ſpekulatives Intereſſe für Canadaaktien hervor
infolge der Meldung eines ſüddeutſchen Blattes über Landverkäufe
der Geſellſchaft. Fonds lagen feſt; ruſſiſche Anleihe zog wieder
etwas an. Tägl. kündb. Geld 31—-3 Prozent. Bei großer Ge
ſchäftsſtille blieben im weiteren Verlauf die Kursſchwankungen
unbedeutenb. Vorwiegend machte ſich zeitweiſe Neigung zur Ab
ſchwächung gegen die erſten Kurſe bemerkbar. Jn Phönixaktien
S ſig ehe in der zweiten Börſenſtunde bei an
ziehendem Kurſe lebhafter, was auf die Geſam ünſtieinwirkte. Privatdiskont 414 Prozent. ſamthartnng gbnnig

Tages-Marktberichte.
RNew-York, 12. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Juni). Baum
wolle Preis in NewYork 13,15 (13,25), Lieferung Auguſt 11,61
(11,76) Lieferung Oktbr. 11,70 (11,85), in New Orleans 127
(13), Petroleum, Standard white in NewYork 8,45 (8,45),
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam9,20 (8,20), Rohe Brothers 9,30 (030)' Mais per
Juli 61 (61 Septbr. 611 (61 Dez. 602 Weizen
roter Winterweizen loco 967 (998 Weizen ver Juli 9087/
ger ver Septbr. 99 (101), ver Dezbr. 104 (1035/,),
per ai Getreidefracht nach Liverpool I (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 65 (68 Rio Nr. 7 perJuli 5,35 (5,30), per Sept. 5,25 (5,25), Mehl, Spring Wheat
eclars 3,75 (3,80). Zucker 3,31 (3,86). Zinn 41,80 42,00
(40,59--41,50). Kupfer 24,00--24,50 (24,00--24,75).

ſehte Draht und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Nordhauſen, 13. Juni. Die Johannis-
kirche in Ellrich iſt geſtern abend bis auf die
Uumfaſſungsmauern niedergebraunt. Die
beiden Türme ſtürzten nach 8 Uhr zuſammen; einer fiel auf
das Wohnhaus des Küſters und ſteckte es in Brand. Die
Orgel und das Geläut ſind völlig zerſtört. Die fünf Glocken

ſind ein Geſchenk Kaiſer Wilhelms I. Sie waren aus dem
Metall erbeuteter Kanonen gefertigt. Die Stadt war lange
Zeit gefährdet.

Wittenberg, 13. Juni. Seit geſtern nachmittag iſt
hier durch einen auf eine Untiefe in der Elbe feſtgefahrenen
Elbkahn die geſamte Schiffahrt gehemmt.
Fünf Dampfer, 20 Kähne und ein Floß halten gegenwärtig
vor der Unfallſtelle.

Paris, 13. Juni. Dem „Figaro“ zufolge hatten bis
geſtern um Mitternacht in den weinbautreibenden Departe-
t 150 Stadtverwaltungen ihre Aemternieder-
gelegt.Paris, 13. Juni. Aus Montpellier wird be-
richtet, daß der Korpskommandeur General Bailloud die
Garniſonen von Montpellier und Narbonne genau be-
aufſichtige. Offizieren und Mannſchaften iſt während der
letzten 48 Stunden jeder Ausgang unterſagt worden, um
das Zuſammentreffen mit aufgeregten Freunden und Be
kannten zu verhindern. Bis auf weiteres ſollen außerhalb
der Kaſernen keine militäriſchen Uebungen vorgenommen
werden. Jm Geſamtbereiche der fünf ſüdlichen Departe
ments ſtehen nach dem „Echo de Paris“ umfaſſende Per-
ſonenwechſel bevor.

Paris, 13. Juni. Aus Tan ger liegt die Meldung
vor, daß der Inſpektor Müller Ende Juni von
Tanger mit Urlaub nach Bern reiſen wird. Man glaubt,
daß der neue Adlatus des Polizeiinſpektors Leutnant Jsler
ſein wird, der ſchon vor Ernennung des Hauptmanns
Fiſcher in Frage kam.

Petersburg, 13. Juni. In einem Dorfe an der Wolga
in der Nähe von Aſtrachan ſind drei Todesfälle vor-
gekommen, als deren Urſache die bakteriologiſche Unter
ſuchung Peſt feſtgeſtellt hat.

London, 13. Juni. Der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Sir Edward Grey hat dem Präſidenten der Handels
kammer von New-Caſtle mitgeteilt, daß gemäß dem neuen
Plane betreffend den Wirkungsbereich der britiſchen
Handelsattachees in Berlin, Wien, Madrid und Petersburg
die Abſicht beſtehe, die Attachees von Zeit zu Zeit die wich
tigeren Handelsplätze von Großbritannien beſuchen zu
laſſen. Sie ſollen dadurch in den Stand geſetzt werden, mit
den Mitgliedern der kaufmänniſchen Kreiſe Fühlung zu
nehmen, die an den einzelnen Zweigen des Exporthandels
nach den das Tätigkeitsfeld der Attachees bildenden Ländern
intereſſiert ſind. Wahrſcheinlich wird binnen kurzem Percy
Bennett, der britiſche Handelsattachee für Oeſterreich-

Kursnotlerungen der Borliner Börse vom 13. Juni, 2 Uhr nachmittags.
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An- und Verkaur von W
zins ung von Geldeinlagen,

Ungarn, Jtalien und Griechenland, die erſte Beſuchsreiſe
dieſer Art unternehmen.

London, 13. Juni. Die „Times“ meldet aus Tanger,
daß ſich Briefen aus Marrakeſch zufolge nunmehr die An
gehörigen bedeutender Stämme des Südens in großer Zahl
außerhalb der Stadt geſammelt haben und dort Ver
ſtärkungen von anderen Stämmen erwarten. Jn der Stadt
herrſcht große Erregung. Ueber die Abſichten der Stämme
ſei bisher nichts bekannt geworden, da ſie noch keinerlei
Forderungen geſtellt haben. Da die Verhandlungen zwiſchen
dem Sultan und Raiſuli geſcheitert ſeien, habe der gegen-
wärtig in Tanger weilende Kriegsminiſter Befehl erhalten,
die Feindſeligkeiten gegen die Raiſuli ſchützenden Stämme
wieder zu beginnen.

London, 13. Juni. Wie die „Times“ aus Waſhington
meldet, hat der japaniſche Botſchafter Aoki beſchloſſen, den
von ihm beabſichtigten Beſuch an der Küſte des Stillen
Ozeans zu verſchieben, um einer falſchen Beurteilung der
gegenwärtigen Lage vorzubeugen. Er hofft, die Reiſe jedoch
ſpäter ausführen zu können.

Tokio, 13. Juni. Die Morgenblätter bringen
Photographien von dem zerſtörten japaniſchen
Reſtaurant in San Francisco mit Beſchreibungen der
Leiden der Landsleute und rei zen die Bevölkerung weiter
auf. Ein Blatt erklärt, die Zeit zum Handeln ſei gekommen,
und fordert zur Vergeltung nicht durch einen Krieg,
ſondern in handelspolitiſcher Beziehung auf.

Zum Kaiſerpreisrennen im Taunus.
Homburg v. d. H., 13. Juni. Der Kaiſer und ſein Gefolge

waren bald nach 3 Uhr früh von Schloß Homburg abge
ritten und nach einem Ritt von 40 Minuten bei den
Tribünen am Start bei Kloſter Thron bei Saalburg ein
getroffen. Nach dem Empfange durch die Herren des Komitees

b ſich der Kaiſer, der die Uniform der LeibgardeHuſaren
trug, in die Hofloge und wohnte von hier aus dem Start bei.
Der Start begann um 4 Uhr 10 Min. und wickelte ſich in Zeit
räumen von je zwei Minuten glatt ab. Nach der erſten Runde
fiel Wagen 9A Mercedesmixte (Braum) bei Mrdenſchmiede um.
Der Wagen wurde beſchädigt. Die Jnſaſſen blieben jedoch unver-
letzt. Wagen Nr. 28A Züſt (C. Magioni) gab vor dem Start
die Fahrt auf. Wagen 114 erlitt bei Eſch einen Maſchinendefekt
und liegt auf der Straße. Die Rennſtrecke iſt infolge des Regens
überaus ſchlüpfrig. Infolgedeſſen iſt beim Nehmen von Kurven
und beim Ueberholen vorſichtiges Fahren geboten.

Kloſter Thron bei Saalburg, 13. Juni. Bei dem Aus-
ſcheidungsrennen für das Kaiſerpreisrennen paſſierte als Erſter
in beiden Runden Wagen 3 A (Opel-Jörns) in einer Geſamtfahr-
zeit von 181 Minuten; als Zweiter 8 A (Fiat-Lanzia) mit 176,17,
Wagen 5 A (Argus-Flehr) fuhr bei Rod in einen Graben und gab
das Rennen auf. Ernſtliche Verletzungen ſind nicht vorgekommen.

Kloſter Thron, 13. Juni. Während des Ausſcheidungs-
rennens der erſten Serie ereigneten ſich noch einige kleinere
Unfälle. Wagen 36 A (Gaggenau) blieb bei der Saal-
burg in einem Graben liegen. Wagen 30 A (Prothos) liegt
bei Niederems zertrümmert. Wagen 1 B (Dürkopp) ſtürzte
kurz vor Grevenwiesbach um. Der Fahrer wurde verletzt.
Wagen 4 A (Rebour) iſt aus dem Rennen ausgeſchieden.
Der in einen Graben gefahrene Wagen 11 A iſt gehoben
worden und fährt weiter. Um 9 Uhr 44 Min. begann die
Fahrt der zweiten Serie des Ausſcheidungsrennens mit
Wagen 8 B. Der Kaiſer beobachtete den Verlauf mit der
größten Aufmerkſamkeit in der Hofloge. Es waren noch
anweſend die Miniſter v. Bethmann und Breiten-
bach, Oberpräſident v. Windheim, Regierungspräſi-
dent v. Meiſter und Landrat Ritter v. Mar r. Prinz
Heinrich und der Großherzog von Heſſen
hielten ſich vielfach beim Ziel auf. Der Regen läßt nach.

Kloſter Thron, 13. Juni. Um 12 Uhr 20 Min. hatten
von 30 Wagen der zweiten Serie 22 die erſte Runde ab-
ſolviert. Die beſten Ergebniſſe erzielten die Fiatwagen.

Wetterüberſicht
vom 13. Juni, früh 8 Uhr.

Tempe Thermometer ren
in 24 Stunden ſchlag

Ort ratur ind Wetter yzchſter niedrig. in 21
Stand Stand Stund.

Halle 17 Still wolkig 23 14 2Torgau 16 W 1 bedeckt 24 13 1
Nordhauſen 15 W 1 bedeckt 22 13 5
Magdeburg 17 NNW 3 wolktig 25 14 10
Gardelegen 17 NW1 beiter 25 13 1
Brocken 9 NW 2 bedeckt 15 8 10

Abends Gewitter, abends Gewitter, nachts Regen,
nachmittags Gewitter, abends Gewitter, nachts ſchwacher

Regen, abends anhaltend Regen, nachmittags Gewitter
Wetterausſicht.

Geſtern abend ſind allenthalben Regenfälle, vielfach in Begleitung
von Gewittern, gefallen, auch nachts haben meiſt Niederſchläge
ſtattgefunden. Morgen iſt warmes Wetter mit wechſelnder Be
wölkung und ſtrichweiſe Gewitter zu erwarten.

Waſſerſtände am 13. Juni:
Saale: Halle 1,81, Trotha Untp. 1,78, Bernburg Untv.

1,00, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe Untp. 0,54. Elbe: Leit-
meritz 0,26, Außig 0,02, Dresden 1,45, Torgau 4 0,58,
Roßlau 0,84, Barby 1,13, Magdeburg 1,19, Wittenberge

1,56, Hohnſtorf 1,14. Mulde: Düben 0,69.
Preisnotierungen für Kuxe vom 13. Juni.

Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S
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Amtliche
Bekanntmachungen.

Jn das Handelsregiſter Ab-
teilung B Nr. 157 iſt heute die
juriſtiſche Perſon (Gewerkſchaft)
„Conſolidierte Halleſche Pfänner-
ſchaft“ mit dem Sitz zu Halle
a. Saale eingetragen. Gegenſtand
des Unternehmens iſt 1. der Be-
trieb der ihr bereits gehörigen
Sol und Kohlenbergwerke, wie
anderer Etabliſſements; 2. die
Aufſuchung, Mutung und ſonſtige
Erwerbung von Solgquellen,
Steinſalz nebſt anderen Salzen,
Stein- und Braunkohlen, über-
haupt von mineraliſchen Pro-
dukten aller Art; 3. die Be
nutzung, Zugutemachung und
Verwertung der aus denſelben
direkt oder indirekt zu gewinnen-
den Produkte im rohen, ver-
feinerten oder ſonſt veränderten
Zuſtande, den Handel mit den-
ſelben und den Betrieb aller
hierauf bezüglichen Gewerbe, wie
der Hilfsgewerbe; 4. die Verwal-
tung und Nutzung des ihr außer-
dem gehörigen oder noch zu er-
werbenden beweglichen und un-
beweglichen Vermögens.

Das Statut iſt in ſeiner
neueren Faſſung am 23. No-
vember 1880 feſtgeſtellt und
durch die Beſchlüſſe der Ge-
werkenverſammlungen vom G.
März 1901 und vom 27. Februar
1907 abgeändert. Vorſtand (Re-
präſentant) iſt der General-
direktor Max Zell zu Halle a. S.

Halle a. S., den 8. Juni 1907. d
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1892 iſt heute die offene
Handelsgeſellſchaft in Firma:

Halleſche Modellfabrik Sander
u. Müller mit dem Sitze zu
Halle a. S. eingetragen. Die
Geſellſchaft hat am 1. Juli 1905
begonnen. Perſönlich haftende
Geſellſchafter ſind die Modell-
tiſchlermeiſter Friedrich Sander
ind Ludwig Müller in Halle

J. Saale.
Halle a. S., den 8. Juni 1907.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. B
Nr. 115 betreffend. Knauer, Beil
u. Co. Geſellſchaft mit be-
ſchränkter Haftung, Zuckerfabrik
Schwoitſch bei Gröbers, iſt heute
eingetragen: Gutsbeſitzer Hugo
Henze in Schwoitſch iſt zum Ge-
ſchäftsführer beſtellt.

Halle a. S., den 10. Juni 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1891 iſt die Firma: Müllers
Hotel Jnh. Paul Müller zu
Halle a. S. und als deren Jn-
haber der Gaſtwirt Paul Müller
daſelbſt eingetragen.

Halle a. S., den 8. Juni 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1168 betreffend die Firma:
Auguſt Dilcher zu Halle a. S. iſt
heute eingetragen:

Der Kaufmann
in Halle a. S.
der Firma.

Halle a. S., den 10. Junt: 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

n Otto Saling
iſt jetzt Jnhaber

Jm Handelsregiſter Abteil. B
Nr. 25 iſt heute bei der Aktien-
geſellſchaft Ammendorfer Papier-
fabrik in Radewell b. Halle a. S.
eingetragen: Nach dem Beſchluſſe
der Generalverſammlung vom
29. Mai 1907 ſoll das Grund-
kapital um 300000 Mk. erhöht
werden. Dieſe Erhöhung iſt er-
folgt. Das Grundkapital beträgt
jetzt 1650 000 Mark.

Es wird ferner bekannt ge
macht: Die Aktien werden zum
Kurſe von 165 9 ausgegeben.

Halle a. S., den 10. Juni 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Genoſſenſchaftsregiſter Nr.
56 betreffend den Einkaufsverein
für Papier- und Schreibwaren,
eingetragene Genoſſenſchaft mit
beſchränkter Haftpflicht zu Halle
a. Saale, iſt heute eingetragen:
Die Geſellſchaft iſt durch Be-
ſchluß der Generalverſammlung
vom 7. Juni 1907 aufgelöſt. Die
Vorſtandsmitglieder Carl Prit-
ſchow und Friedrich Roſch ſind
Liquidatoren.

Halle a. S., den 10. Juni 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren

über das Vermögen des Kauf-
manns Otto Ranzenhofer in
Halle a. S. iſt zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters,
ſowie zur Beſchlußfaſſung über
die Gewährung einer Vergütung
an die Mitglieder des Gläubiger-
ausſchuſſes der Schlußtermin
auf den 4. Juli 1907, vormittags
10 Uhr, vor dem Königlichen
Amtsgerichte in Halle a. S.,
Poſtſtraße 13--17, Erdgeſchoß
links, Südflügel, Zimmer Nr. 45,
beſtimmt.

Halle a. S., den 7. Juni 1907.
Der Gerichtsſchreiber des König-
lichen Amtsgerichts, Abteil. 7.

um nom. Mk. 300 000 auf

Nennwert zu erhöhen.
Dieſer Beſchluß iſt unter dem 10. Juni 1907 in das Handels

regiſter des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a. S. zur Eintragung
gelangt.

Die neuen Aktien erhalten für das Geſchäftsjahr 1907/08 höchſtens
4 Dividende, nehmen aber für das Geſchäftsjahr 1908/09 und
alle folgenden voll an der Dividende teil und ſind auch im übrigen
mit den alten Aktien vollſtändig l

Die Aktien ſind von einem Konſortium feſt übernommen worden.
Auf Grund eines mit dieſem getroffenen Abkommens bieten wir
hiermit die neuen Aktien unſeren Aktionären für Rechnung des ge
nannten Konſortiums unter folgenden Bedingungen an

1. Der Beſitz eines Nominalbetrages von 9000 Mk. alten Aktien
berechtigt zum Bezuge von zwei neuen Aktien über je Mk. 1000
Nennwert zum Kurſe von 180 abzüglich bezw. zuzüglich 4 Stück
zinſen bis vom 1. Juli 1907.

2. Die Anmeldung zum Bezuge findet in der Präkluſivfriſt
vom 21. Juni bis einſchließlich 5. Juli 1907

bei Herrn M. F. Lehmann, Halle a. S.,
Reinhold StecKner, Halle a. S.,

Herren Delbrück, Leo Co., Berlin,
während der üblichen Geſchäftsſtunden ſtatt.

3. Bei der Anmeldung ſind diejenigen alten Aktien, für welche
das Bezugsrecht ausgeübt werden ſoll, ohne Gewinnanteil- und Er
neuerungsſcheine unter Beifügung eines arithmetiſch
Nummernverzeichniſſes den Anmeldeſtellen einzureichen.
werden abgeſtempelt und alsdann den Einreichern zurückgegeben.

die zum Bezuge angemeldeten neuen Aktien iſt das Auf
geld von 80 ſowie die erſte Einzahlung von 40 abzüglich bezw.
zuzüglich 4 Stückzinſen hierauf bis bezw. vom 1. Juli d. Js. und
er Schlußſcheinſtempel bis zum 5. Juli ſpäteſtens zu enkrichten.

Die Reſteinzahlung von o nebſt 4 Stückzinſen hierauf vom
t Oktober 1907 fällig und bei derjenigen

Firma zu leiſten, bei welcher der Bezug vorgenommen wurde. Ueber
d. Js. zu leiſtende erſte gar wird eine

Kaſſenquittung ausgefertigt; dieſe iſt gelegentlich der
zurückzugeben und alsdann erfolgt die Auslieferung der neuen Aktien
nebſt Erneuerungs und GewinnAnteilſcheinen für das Geſchäfts

4. Auf

1. Juli d. Js. ab iſt am 1.

ie bis zum 5. Juli

jahr 1907/08 und folgenden. 8397Radewell bei Halle a. S., den 12. Juni 1907.
Ammendorfer Papierfabrik.

Braess. A. Holl.

Ammendorfer Papierfabrik zu Radewell

bei Halle a. d. S.
Die außerordentliche Generalverſammlung unſerer Geſellſchaft

vom 29. Mai 1907 hat beſchloſſen, das Grundkapital von Mk. 1350000
Mk. 1650 000 durch Ausgabe von

300 Stück neuen, auf den Jnhaber lautenden Aktien über je Mk. 1000

eordneten
ie Aktien

ollzahlung

Große Jnventar- Auktion.
Wegen Pachtaufgabe verſteigern wir

Dienstag, den 18. Juni 1907, vormittags 9 Uhr
edelwitz bei Eilenburg

1 zweijährigen Zuchtbullen, 6 hochtragende junge Kühe,
auf dem Rittergute

4 friſchmilchende Kühe,
3 tragende Färſen,
Wagen, 1

Stück Jungvieh,
Drillmaſchine,

maſchine), 1 Garbenbinder, 1 Häckſelmaſchine, 1 Klee-
ſäemaſchine und dergleichen mehr.
Eilenburg, den 12. Juni 1907.

Die beeideten Auktionatoren:
Karl FRulert.

10 tragende en Kühe,
2 Landauer

1 Ablegemaſchine (Mäh-
[8386

Ethiko Beyer.

Dominium Woltersdorf,
Kreis Herzogtum Lauenburg, Poſt Roſeburg, Telephon
Mölln Nr. 5, 7 km Chauſſee von Mölln, Station der
Strecke Lübeck--Büchen. Hamburg in ca. 1 Bahnſtunde,
Lübeck in ca. Bahnſtunde zu erreichen.
mit warmem, geſundem, mildem Lehmboden, vorzügliche Ge
bäude, gute Saaten, ausgezeichnete Abſatz verhältniſſe Eigener

itz d Genaue Proſpekte und Auskunft
erteilt die Gutsverwaltung und die Beſitzerin

Landbank,
Berlin W. 64, Behrenſtraße 14/16.

Telephon Amt I 2526 und 9496.

Beſitz der Landbank.

Größe 347 ha,

17730

Auf Domäne Asmußſted b. Sallenftedt H. ſtehen

ca. 40 Stück Mutterſchafe und
80 Stück RBambouillet-Grſtlingazibben
zum Verkauf.

Beſichtigung durch vorherige Anmeldung auf Schloß-Domäne
Ballenſtedt.

e

c

Ein Reitpferd,
braune Stute, 6 Jahre alt, 1,75 m
groß, flotter, ſicherer Gänger,
lammfromm, für Offiziere paſſend,
ſteht zu verkaufen. 8372
Franz Hedicke, Wulfen i. A.

Zuchtſchafe,

Rambouillet und
engliſche, ſowie erſt-

klaſſige Zuchtböcke
hat abzugeben

Fritz Jaeger, Schafviehhandlung,
Quedlinburg, Telephon 36.

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets [7764

Arthur Möbius, Halle a. S., H
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

X Deutzer Benzinmotor
X billig verkäuflich. Off. u. B. P.
X 3994 an Rudolf Mosese, Halle.

t lten, verkauftlaudauer, rieb
i l0 Stäok Fahrräder W

Herrsohaftliches

Rittergut,ca. 1050 Morgen, Mitteldeutschl.,
an Eisenbahn, mit schönem Schloss-
gebäude, ca. 28 Zimmer, Komplettes
Inventar, Park, eigener Gutsbezirk,
eigene Polizei Keino Kom-
munal- u. Keine Armen-
steuser, ist altershalber zu ver-
kaufen. Meldungen an Rudolf
Mosse, Magdoburqg, unter
A. R. 339 senden. [7757

Guts- Verkauf.
Jch beabſichtige mein Gut in

Thüringen zu verkaufen. Größe
630 Morgen, davon 460 Morgen
Feld und Wieſe, 50 Morgen
Plantagen u. Weiden, 120 Morgen

olz. Eigene Jagd. Beteiligung
an Zuckerfabrik und Molkerei.
Anſchriften ſind zu richten unter
Z. K. 743 an die Exped. d. Ztg.

J ----Z[C]|TTZI

Freigut
von etwa 150 Morg. Ia. Acker
und gute Gebäude mit tadel-
loſem Jnventar,

Provin; Sachſen,
für 150 000 Mk. zu verkaufen.
Anzahlung nach leberzeinkunft.
Auch wird kleinere Wirtſchaft

X in Zahlung genommen. Off.
X u. B. S. 4059 an Rudolr
X Mosse, Halle a. S.

Schönes Gut,
Elbgegend, ca. 250 Morg., darunter13 Morg. ſehr gute Wieſe vorzügl.

Feldlage, erbregulierungshalb. ſof.
preiswert zu verkaufen. Selbſt
käufer wollen ſich melden bei
Ernst Hänsel, Coßdorf (Bez. Halle).

Erbteilungsh. wird beabſicht., einen

Dorfgaſthof,
eeignet zur Einrichtung eines
Laterialwarengeſchäfts und einer

Fleiſcherei, mit viel. Logis und
Stallungen, mit e Durchgangs
verkehr, in einer Gegend m. empor
blühender Jnduſtrie zu verkaufen.
Pr. 50 000 Mk., Anz. 20000 Mk.
Alles weitere erledigt H. J. 5
poſtlagernd Kleinfurra. [8406

Schaufſenster gestelle
für Bäcker und Konditoren

Gr. Märkerſtraße 23.

n Katalog zu ver-t ä angenüber d. beſte Zucht-
u. Leggeflügel, Bruteier,

Brutöfen, Hilfsgeräte c. [8380
Geflügelpark i. Auerbach, Heſſ.

Die Weltherühmten
Mannborg-

Narmoniums
schon von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei [4812

C. Rich. Ritter
Hoflieferant

x Halle a. S. iS

Jeden FreitagS ehlehieſet.
H. Krause, Schwetſchkeſtr. 28.
S

Chriſtophlack

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt, [8108

ſofort trocknend u. geruchlos,
von jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Helmbold K& Go.

M. Waltsgott Nachf.,
Gr. Ulrichſtr. 30.

leſet die Broſchüre Nr. 7.
Die Dostrahmethode,
gemeinverſtändl. Anleitung zur

Solbstbehandlung
der meiſten Beln-, Haut- u.

Gelenk- Leiden
788 ſpezialärztl. Vorſchriften
40 Pf. ohne, 90 Pf. mit Jlluſtr.

von Dr. med. StrahlSpezialarzt für Beinkranke,
Hamdurg, Beſenbinderhof 23.
Operations u. faſt ſchmerzloſe
Behandlung v. Seinsohäden,
Krampfadern, Geschwüren,
Geſchwulſt; ſteifen Gelenken,Wunden, Fiſteln, nasser und
trookner Flechte, Salzfluß,
Elefantiaſis, Rheoumatismus,
Gicht u. and. chroniſchen Leiden.

ausende von
u u. Dankſchreiben. Diplom
Weltausſtellung

Lüttich 1905.
Viele Filialen u.
Vertrauensärzte

in andern Städten
Spezialärztliche
Beratung u. Aus

künfte bereitwillig
Zahlreiche Refe
renzen Geheilter
auf Wunſch gratis.

Für eine 450 Morgen große
Wirtſchaft bei Weißenfels ſuche
ſofort oder 1. Juli einen jungen
Verwalter, wenn auch noch nicht
in Stellung war. Willy Künhn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Zum baldigen Antritt reſp. z.
1. Juli wird ein uglſße erfahr.
Beamter W Borget
große Wirtſchaft geſucht. Offert.
mit Zeugnisabſchr. und Gehalts-
anſprüchen erbeten unter P. 14
poſtlagernd Düben a. Mulde.
Zum 1. Oktober er. findet ein

er Hofmeiſterenergiſcher

[8392]

kauft Herm. Schindler, Uhrmacher,
8373] Kleine Ulrichſtraße 35.

R

[8296

Stellung auf Rittergut Berßel,
Station Waſſerleben. [8402

Rückverſicherungs

Geſellſchaft
ſucht

jüngeren
Bramten

mit ſchöner Handſchrift für
Maximalkontrolle und ein
ſchlägige Arbeiten. [8384

Offerten mit Angabe der
Gehaltsanſprüche u. ſeitherigen
Tätigkeit an Haasenstein

Vogler A. G., Frank
furt a. M. unter D. 736.

Zum ſofortigen Antritt, ſpäteſt.
1. Juli, ein äußerſt tüchtiger, er
fahrener, m. all. Arbeiten vertrauter

Pferde- Hofmeiſter
gekawt. Offerten mit Zeugniſſen
ind zu richten an [8403

Domäne Adersleben
b. Wegeleben.

Schäfer-Geſuch.

Für eine größere Herde wird
ein junger Schäfer geſucht
(verh. od. ledig) bei hohem Gehalt.
Antritt muß am 1. Juli erfolgen.
Meldungen ſind ſchriftlich einzu
reichen unt. O. 488 an Haasen-
stein Vogler, Dresden.

Einfache, am liebſten ſchon etwas
ältere Wirtſchafterin

wird zum 1. Juli auf ein mittel-
großes Gut ohne Milchwirtſchaft
bei hohem Lohn geſucht. Offert.
unter Z. a. 756 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [8358
X Suche zum 1. Juli für

kleineren Landhaushalt in der
Nähe von Cöthen eine er-
fahrene, ältere [8405x

Manmſſell.
Off. u. Z. 5291 an Haasen-
X stein Vogler, A.-6G., Halle.

Eine Jungfer,
n im Schneidern, Ausbeſſern
der Wäſche und Zimmerreinigen,
wird zum 1. Auguſt geſucht von
Frau Oekonomierat v. Dippe,

Quedlinburg.
Zuverläſſiges Mädch en,

junges Swelches die Wirtſchaft erlernen
will, oder Mamſell ſucht zum
1. Juli oder ſpäter [8401

Frau Hedwig Huster,
Welbosleben bei Aſchersleben.

Perſonen-Angebote.

Stellegeſuch.
Durchaus unbeſcholtener älterer

Penſionär ſucht zum 1. Juli
Stellung als Bote, Aufſeher
oder ähnlich. Gefl. Adreſſen unt.
Z. u. 753 an die Expedition der
Halleſchen Zeitung, Landeszeitung
für die Provinz Sachſen.

Herrſchaftlicher Kutſcher,
verh., ohne Kinder, ev., 30 J alt,
firm in ſeinem Fach, ſowie i. Reiten
u. Einfahren jung. Pferde, guter
Pferdepfleger, perf. im Servieren,
ſucht Stellung. Eintr. kann ſofort
od. ſpäter erfolgen. Gute Zeugn.
vorh. Gefl. Offert. M. R. poſt-
lagernd Wendiſch Drehna.

Vermietnngen.
SG9RKGGwGGGGGGGGGGGG
d Reilstrasse 54herrſch. Wohnung, 6Zim., Küche,

Bad, Mädchenk. im Korridor,
X mit Gartenbenutz., ſof. od. ſpät.
M zu vermieten. Preis 1000 Mk.

Jn Gröbers, Station der Halle
Leipziger Bahn, [8400
herrſchaftlihe Wohnung

mit Gemüſegarten und Park vom
1. Juli d. Js. ab zu vermieten.
Zuckerfabrik Knauer, Beil Co.

W

In einem Forſthaus der Le
linger Heide iſt ohnung an
Sommerfriſ er 4bpugeben. Off.
unt. E. 100 bef. Paul Reinemunt
Ann.Exped., Aſchersleben. [839

Geldverkehr.
in großen und

ſt kleinen Poſten
ſind von 32

wwan, lange un
kündbar, auszuleihen. Agenten
verbeten. Offert. unt. No. 490
hauptpoſtlagernd Magdeburg

erbeten. [8383

p

Strebſamer Kaufmann ſucht

Beteiligung
m. 15--20000 Mk. an ält., renta bl.
Speditions, Rollfuhrwerk, Fa
brikations- oder Engros-Geſchäft.
Offerten unter A. K. 421 an
Rudolf Mosse, Magdeburg, erbeten.
G

2 Mädchen von 10 und
7 Jahren ſollen für einige Monate
täglich während zwei Vormittags-
ſtunden Elementar Unterricht
erhalten. Offerten mit Honorar-
anſprüchen an Frau Koenig,
Bad Wittekind. Auch für 2—3
Turnſtunden wöchentlich wird
Offerte erbeten. 8409

Familiennachrichten.

29000000000000000000
Die Geburt eines gesunden

Jungen 9zeigen hocherfreut an
Dr. jur. Hans Lehmann
und Frau Hildegard

9

6

9

geb. von Ludwiger.
Halle a. S., 12. Juni 1907.

299999999999
Statt besonderer Anzeige.

Gestern Verschied nach
längerem Leiden unser lieber
Gatte und Vater

er AIguyt rich
kaufmännischer Leiter

von Elektron Bitterfeld Werk
Bitterfeld, d. 12. Juni 1907,
Die tieſ trauernden

Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag

nachmittag 4 Ubr vom Sterbe-
haus Aeussere Zörbigerstrasse
aus statt.

e e e0e0

Verlobt: Frl. Gertrud Lampert
mit Hrn. Gutsbeſitzer Otto
Hagelberg (Lüneburg Melbech.
Frl. Clara Godeffroy mit Hrn.
Majoratsherrn Freiherrn Erik
v. Paleske-Swaroſchin (Riſſen-
Swaroſchin). Frau Jda Höfer
mit Hrn. Robert Reichhardt
(Merſeburg).

Verehelicht: Hr. Landrat
Arthur von Scheliha mit Frl.
Anna von Boehn (Berlin). Hr.
Rob. Köppe mit Frl. Margarethe
Schmidt (Loſchwitz). Hr. Fabrik
beſitzer Philipp Schöne mit Frl.
Eliſabeth Böhme (Zittau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn
Detlev v. Arnim-Kröchlendorff
(Kröchlendorff, U.-M.). Herrn
Rechtsanwalt Dr. Arndt Leipzig.
Hrn. Rittmeiſter Johannes
(Langenſalza). Eine Tochter:
Hrn. Bergwerksbeſitzer Leh-
mann (Sandersdorf). Hrn. Ober-
leutnant Ernſt Faber (Dresden).
Hrn. Otto Schulze (Schulzen-
dorf b. Arnswalde). Hrn. Kreis-
tierarzt Schirmer (Gelnhauſen.
Hrn. Paul Eger (Plauen i. V.).

Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer
Hermann Rahn (Rohrsdorf bei
Bahn i. Pom.). Hr. Rentier
Karl Stollberg (Erfurt). Hr.
Schuhmachermeiſter Friedrich
Geißler (Delitzſch). Hr. Schuh
machermeiſter Karl Oſtwald
(Aſchersleben). Fr. Landſchafts-
rat Luiſe Stubenrauch geborene
Mittelſtaedt (Bromberg)-

im 71. Lebensjahre.

Statt besonderer Meldung.
Gestern mittag 12 Uhr entschlief sanft nach

Kurzem schweren Leiden meine liebe Frau, unsere
gute Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter

Amalie Arnecke geb. Iarr

Dies zeigen tiefbetrübt an

Halle a. S., den 13. Juni 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonnabend 9 Uhr
vormittags vom Trauerhause aus statt.
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